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Gescheiterter englischer Vorstoß — 150

französische Gefangene bei Nauroy —

Mnf feindliche Fesselballone abgeschossen —

Zlnslebcn der Gefechtstätigkeit in Maze -
donien .

Amtlich . Großes Hauptquartier , den 22 . Mai
1917 . ( W. T. B. )

Westlicher Kriegsschauplatz .
Heeresgruppe ikronprinz Rupprecht .

Im Dvern - Abschnitt , bei Laos , Oppy und in breiter Front südlich
der Tcarpe war die Kampftätigkeit der Artillerie tagsüber lebhaft .

Bei uichrcrcu starken Vorstößen , die vormittags bei Bulle -

court , später bei GroisilleS einsetzten und völlig fehlschlugen , er -
litten die Engländer blutige Verluste und büßten über 90 Gc -

sangenc ein .

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz .

Zwischen den Höhen des Chemin - dcS - Damcs und der Aisne ,
nördlich von NeimS und vom obere » Veslr - bis zum Suippes -
Tal entwickelten sich zeitweilig heftige Artillcrickömpfe .

Südwestlich und südlich von Nauroy griffen die Franzosen
im Laufe des Tages mehrmals unsere Höhenstcllungcn an . Die
dort fechtenden württcmbcrgischcn Regimenter schlugen den Feind
im Gegenstoß zurück und behielten über 159 Gefangene ei ».

Abends brach ein französischer Vorstoß am Südabhaug deS

Pochl - Berges ( südöstlich von MoronvillcrS ) zusammen .

Tcstlich der Maas lebte gestern das Feuer auf ; es kam dort

zu kleinen Vorfcldgcfcchtcn , die unS Gefangene einbrachten .
Eine unserer Jagdstaffel « schoß in gleichzeitigem Augriff bei

Bouvaneourt ( nordwestlich von Reims ) fünf feindliche Fesselballone
in Ärand .

Heeresgruppe Herzog Albrccht .
Nichts Neues .

Ocstlicher Kriegsschauplatz .
Die Lage ist unverändert .

Mazedonische �ront .
Zwischen Prespa - Sce und Cerna , auf . beiden Barbar - Nfern

und an der Struma zeigte sich die feindliche Artillerie wieder

tätiger alS in de » Vortagen .
Der Erste Gcneralquartiermeister .

Ludendorff .

Nbendbericht .
Amtlich . B c r l i n , 22 . Mai abend ? .

Lon de » Fronte » sind wesentliche Ercignisie nicht gc -
meldet .

_

Ter österreichische Bericht .
Wien , 22 . Mai 1917 . ( W. T. B. ) Amtlich wird

vrrlautbart :

Ccstlicher und südöstlicher Kriegsschauplatz .
Nicht NencS .

Italienischer Kriegsschauplatz .
Der Feind am Jsonzo sah sich gestern gezwungen , nach

sicbciitägigcn ergebnislose » Kämpfen seiner Infanterie Ruhe zu
gewähren . Nur östlich von Görz unternahmen die Italiener
einen Vorstoß , der abgewiesen wurde . Unsere Sturmpatrouillen
holten in dieser Gegend einen Offizier , 39 Mann und 1 Ma -

schinengewchr aus den feindlichen Gräben . Auf der Karsthoch -
stäche kam es zeitweilig zn stärkerer Artillerictätigkeit .

Kärnten und Tirol unverändert .

Der Chef des Generalstabes .

Paris für Sie Stockholmer Konferenz .
Kopenhagen , 22 . Mai . ( E i g. D r a h t b e r . d. „ V o r w. " ) .

Ter Kongreft des SozialistenvcrbandeZ deS Seinedcpartement
hat gestern den Vorschlag der Minderheit , an der llonfcrcnz
in Stockholm teilzunehmen , angenommen . Tic Resolution
der Minderheit bekam 5311 Stimmen , die der bisherigen
Mehrheit 4160 , die der Zimmerwaldcr 790 Stimmen . Redner

der Minderheit war Longuct , für die Mehrheit sprachen
Nenaudcl und S e m b a t . Ob eine Einigung zwischen
Mehrheit und Minderheit erzielt werden kann , ist zweifelhaft .
Eine starke Bewegung , von der Haute Garonne ausgehend ,

bestrebt sich durchzusetzen , daß das Internationale Bureau

sofort zusammentritt und spätestens für die erste Hälfte des

Juli eine Konferenz einberuft , zu der S ch e i d e m a n n und

andere deutsche Sozialisten eingeladen werden sollen , um ihre
Stellung klarzulegen .

Arbeitsplan öer Konferenz .
Kopenhagen , 22. Mai . ( E i g. D r a h t b e r. d. . B o r !v ä r t Z' . )

Die Separatlonferenzen mit den Bulgaren fanden am 21 . und

22 . Mai statt . Es folgen am 23 . und 24 . Verhandlungen mit der

deutschen Minderheit oder der finnischen Delegation , am 25 . und

29. mit den Deutsch - Oesterreichern , am 29 . oder SO. mit den

Ungarn . Genosse Stauning muffte von Stockholm nach

Kopenhagen zurückreisen , da er in Negiernngsgeschästen verhindert
ist , an seine Stelle tritt Genossin Nina Bang .

( Nach einem Wolff - Bericht erklärten die Bulgaren , daß sie

grundsätzlich für den Frieden ohne Anncifionen seien , fügten jedoch
hinzu , daß dte Erwerbung der Doürndscha und Mazedoniens durch
Bulgarien nicht unter den Begriff Annexion fallen könne . )

Die hiesige russische Journalistenorganisation crlieff heute einen

scharfen Protest gegen die Verleumdungen der „ Nowoje Wremja " ,
die geschrieben hatte , Borgbjerg sei ein deutscher Spion und

„ Socialdemolraten " bcläme von Deutschland Unterstützung für
seine nach Auffassung des russischen Ehauvinistenblattes „antirussische

Agitation . " ' _

Die Petersburger Erklärungen .
Tie Erklärungen , die Fürst L w o tv und der Nachfolger

Miljukows , Terestschenko , gegenüber russischen Presse -
Vertretern abgegeben haben , sind eine schwere Enttäuschung
für diejenigen in Teutschland , die vom revolutionären Ruß -
laud den schleunigen Abschluß eines Sonderfriedens
erwarteten . Die beiden Minister wollen von einem solchen
Sonderfrieden nichts wissen , ja sie empfinden eine derartige
Zumutung schon als eine Beleidigung . Sie erklären , der

Waffenstillstand an der Ostfront müsse aufhören , Rußland
Vierde seinen Verbündeten treu bleiben und nicht dulden , daß

Millionen freier Belgier und Franzosen unter die Herrschast
des deutschen Militarismus kämen .

Gegen die deutsche Rcichspolitik polemisieren sie so, als

ob sie vo » AUbc » 4schcit geleitet tvärc . Ulli » bas ist

sicherlich daS Geschickteste , was Gegner tun können , wenn es

sich ihnen darum handelt , abflauende Feindschaften gegen das

Deutsche Reich wieder zum Ausleben zn bringen . Sie hätten
aber so nicht auftreten können , wenn der Reichskanzler am
15 . Mai die sozialdemokratische Interpellation in vollkoinmen

befriedigender Weise beantwortet hätte , wenn er erklärt hätte ,
daß das Ziel Oesterreichs . Rußlands und der deutschen Sozial -
demokratie — der allgemeine Frieden ohne Eroberungen und

Entschädigungen — auch das Ziel der deutschen Reichslettung sei.
Mtt der Fonuel : „ Ich bin einverstanden mit der Heeres¬

leitung und mit der österreichischen Regierung " ( die wiederum
mtt der Sozialdemokratie einverstanden ist ) komnit man keinen

Schritt weiter , um so weniger , als die Alldeutschen mit einer

Beharrlichkeit , die einer besseren Sache würdig wäre , die

Heeresleitung für sich in Anspruch nehmen . Die Unklarheit
der Lage erweist sich mit jedem Tag als ein schwerer Schaden
für die deutschen Reichsinteressen .

Obwohl wir der Ueberzeugung sind , daß man die Reich
lcitung mit Unrecht fiirdie „ i n 3 Groteske gesteigerte
Einsichtslosigkeit " der Alldeutschen in Anspruch uinimt ,
können »vir nicht für sie , sondern nur für uns — das heißt

für die sozialdemokratisch gesinnten Massen Deutschlands —

erklären , daß die russische Auffassung der deutschen Absichten
unrichtig ist . Das deutsche Volk denkt nicht im cnt -

fcrntesten daran , sich selber nach dem Krieg einer „ Herrschaft
des Militarismus " zu unterwerfen , eS denkt noch weniger
daran , eine solche Herrschaft über andere Völker aufzurichten .
Es will den allgemeinen Frieden ohne Eroberungen und Eni -

schädigungcn und glaubt , daß die deutsche Regierung ihn auch
will , und daß sie nur — aus „ diplomatischen " Gründen , die
wir für gründlich falsch halten — den Zeitpunkt noch nicht
für gekoninicn hält , dies offen auszusprechen .

Die Russen können also über die „ deutschen ErobernngS -
absichten " ziemlich beruhigt sein . Gegen den Willen der ganzen
Welt und des eigenen Volkes obendrein kann keine Rc -

gierung eine Gewaltherrschaft über fremde Völker aufrichten —

einmal vorausgesetzt , sie wollte es !

Eine Reüe Sorgbjergs .
In einer Massenversammlung in Kopenhagen sprach Gc -

nosse Borgbjerg über die Aussichten der sozialdemokratischen
Fricdensbcstrcbuiigen , die er in durchaus günsttgcm Sinne

beurteilt . Er wies auf die Stärke der Fricdensströmungen
in allen Ländern hin und kam dabei auch auf Deutschland
zu sprechen , von der er sagte :

Deutschland will den Frieden . — ja , die

Junker wollen den Krieg , aber die auSschlaggcdeude Partei will

den Frieden . Der Kanzler schwankt , aber im entscheidenden
Moment geht er mit der st ä r k st e n Strömnna , und das ist
die Sozialdemokratie . Scheidemann hat warnend

auf die Nevolution hingedeutet , falls der Krieg zu imperialisti »
scheu Zwecken verlängert würde .

Borgbjerg sagte zum Schluß , wenn es in Stockholni
gelinge , die zerrissenen Fäden der Internationale anzuknüpfen ,
dann » verde die sozialdemokratische Friedensbewegung stärker
als die kgpstalisissche Macht aller Länder sein .

Zur Reform öes Militär¬

rentenverfahrens .
Es ist ein unhaltbarer Zustand , daß im Mannschafts -

dcrsorgungsgesctz daS Nechtsmittelverfahren in einer den

Mannschaften sehr ungünstigen Weise geregelt worden ist .
Mehrfach haben wir schon darauf hingewiesen .

Ob eine Gesundheitsstörung als eine Dicnstbcschädigung
durch den Krieg verursacht worden ist, entscheidet gemäß s? 13

innerhalb der oberen Militärverwalttmgsbehörden des Kon -

tingents ein aus drei Offizieren oder Beamten der Heeres -
Verwaltung gebildetes Kollegium endgültig .

Ter Militärfiskns ist der in Anspruch Gcnommcuc , er

hat die Leistungen zu gewähren , er ist Partei , und er selbst
entscheidet endgültig in den erwähnten grundlegenden Fragen ,
ohne daß die Gegenseite gehört wird .

Man braucht natürlich in keiner Weise an dein guten
Willen der zur Entscheidung dieser Fragen berufenen Personen
zu zweifeln , dem Rechte zur Geltung verhelfen zu wollen ,
man kann auch ganz absehen von der Taffache , daß in nüli -

tärärztlichen Kreisen über die Fragen des ursächlichen Zu -
sammenhangcs cineS Leidens mit dem militärischer Anschau -
un gen obwalten , die lebhafte Anfechtung erfahren müssen ( wir

selbst baben in Nr . 27 des „ Borwärs " unter der lleberschrift

„ Zur Reform des Mannschaftsversorgungsgesetzes " solche Au -

schauungen schon bekämpft ) und muß doch zur Ablehnung deS

heutigen Verfahrens kommen . Ein Jnstanzenzug , wie er heute

vorgesehen ist , Ivonach die Beschwerde von der einen Stelle

an die übergeordnete bis hinauf zum Kriegsministerium zu -

lässig ist ändert nichts an dem Grundprinzip , daß der Milttär -

fiskus in eigener Sache cntgültige Entscheidung trifft .
Heute besteht nicht einmal eine ' gesetzliche Vorschrift , die

die Militärverwaltung zwingt , die Gründe , dw zur Wlehnnng
eines Anspruchs geführt haben , mitzuteilen . Lediglich die

Ablehnung wird in den Bescheiden kundgetan , sodaß die Mann -

schaften , die dagegen angehen , gar nicht wissen , was sie in

ihren Eingaben zu entkräften haben und deshalb unter lim -

ständen mit ihren Eingaben offene Türen einrennen . Die

Fragen , die sie für wichtig halten , sind vielleicht schon ein -

gehend berücksichtigt worden , >vährenddem die Beschwerdeführer
an den Punkten , auf die es noch ankommt , Vorbeigehen , weil

sie sie nicht kennen .
Ein solches Verfahren entspricht einer längst vergangenen

Zeit , in der die Regierung oder die Behörden Verivaltiings -
und Rcchtsprcchungsorgane in einer Person waren . So >venig

z. B. die staatlichen Eisenbahnbehörden bei einem in ihrem
Betriebe vorgekommenen Unfälle über ihre Leistungspflicht
entscheiden , darf es auf dem Gebiete des Militärrcnten -

Verfahrens der Fall sein . Genau so , wie auf dem Gebiete
der rcichsgesetzlichen Unfallversicherung , auch da , wo die staat -
lichen Behörden ( Eisenbahn - , Heeres - , Marineverwaltting
usw . ) die Versichermigsttäger sind , unabhängige fcpntch -
bchörden , mit der Spitze des ReichsversichcrnngsamteS , alle

Streitfragen entscheiden , muß es auch auf dem Gebiet der

Militärversorgimg der Fall sein .
Heute können die Gerichte nur in der viel Iveniger

wichtigen Frage augeruseu werden , ob die gewährte Rente

hoch genug ist . Dabei ist als erste Instanz das Landgericht
anzurufen , bei dem Anwaltszwang herrscht . Von vornherein

muß also die Angelegenheit in die Hände von Rechtsanwälten
gegeben werden . DaS alles sind unhaltbare Zustände . Sie

müssen jedem aufstoßen , der aus dem Gebiet der Kriegs -
beschädlgtenfiirsorge tätig ist , und so sind sie denn auch ganz
naturgeniäß dem Neichsausschuß für Kriegsbeschädigte aus -

gestoßen . Er hat deshalb an den Reichstag und den Bundes -

rat eine Eingabe gerichtet , in der eine Neuregelung des

Rechtsmittelverfahrens verlangt wird . Er erstrebt vor allen :

die richterliche Nachprüfung der oben erwähnten grundlcgeir -
den Fragen .

Gegen die Festsetzung der Militärbehörde soll Berufung
an Spruchbehörden zulässig sein , die , mit �richterlicher Selb -

sländigkcit ausgestattet , zwecknuißig an die Oberversichernngs -
änttcr anzugliedern sind . Sie sollen sich unter dem Vorsitz
eines rechtskundigen Beamten aus je einem Vertreter der

Militärverwaltung und der Rentenberechtigten und zwei
weiteren rechtskundigen Beisitzern zusammensetzen . Gegen die

Entscheidung der Spruchbehörden soll dann Revision an eine
dem Reichsversichcrungsanit entsprechend anzugliedernde
Oberspruchbchörde stattfiudeu .

Wenn das Vorliegen einer Dicnstbeschädigung endgültig
von den nach dem MVG zuständigen Stellen verneint , von
den Instanzen der sozialen Versicherung bejaht wird , ist die

Entscheidung dieser Fragen einer besonderen , dem Reichs -
versicherungsaint anzugliedernden Spruchinstanz zu über -

tragen . �
So im wesentlichen die Forderungen des Reichs -

ausschusses .
Man wird dein Kern dieser vorgeschlagenen Neuregelung

zustimmen können , nicht aber allen Einzelheiten . Dagegen .
daß nicht ohne weiteres die Sprpchinstanzen der Arbeiter -



dekNcheniNst in AiispruA genommen werden , läßt nch
wohl mit Recht nichts nnskhren . Wohl aber erscheint sehr
bedenklich , das ! in allen fallen nur Revision zulässig sein
soll . DaS heißt , die Verhältnisse nach zwei Seiten hin voll -

ständig verkennen . Einmal Ivird darin den OberversicherungZ -
ämtern ein weitgehendes Anerkenntnis für ihre bisherige
Tätigkeit ausgesprochen und zuni anderen werden die

Schwierigkeiten , mit denen namentlich in kleineren Orten
die Rcntenbelverber zu kämpfen haben , wenn es sich
nin die ärztliche Begutachtung handelt , in einer be¬

fremdenden Weise unterschätzt . Um letzteres vorweg

zn nehmen , sei bemerkt . das ; sich die Aerzte , die sich
in ganz Deutschland bereit erklären , für Unfallverletzte Gut -

achten abzugeben — wenn Berlin außer Betracht bleibt — ,
nur sehr gering ist . Ob daS bei den Militärrentnern anders

sein wird , ist eine offene Frage . Die Erfahrungen drängen
aber dazu , sie von vornherein zu verneinen . Die Folge wird

sein , daß wohl die Militärvervcrwaltung mehr oder weniger gut

begründete Gutachten zu den Akten bringen kann , während der

Rcntciibewerber lediglich seine Argumente vorbringt . Der

Akteninhalt wird sich dadurch zumeist zu seinen Ungunsten
gestalten . Am Revisionsverfahren kann aber nur geprüft
werden , ob daS angefochtene Urteil auf der Nichtanwendung
oder auf der unrichtigen AMoenduilg des « bestehenden Rechts
oder auf einem Berftof ; Wider den klaren Inhalt der Akten

beruht , oder das Verfahren an einem wesentlichen Mcuigel
leidet . Nur wenn einer dieser Revisionsgründe vorliegt , kann

die Rcvisioiisinstanz >in eine materielle Prüfung der Sireit¬

sache eintreten . Damit ist bei der Prüfung der Frage , ob

eine Dienst - oder KriegSdienslbeschädigung vorliegt , oder ob

ein ursächlicher Zusammenhang eines Leidens mit dem

Militärdienst besteht , den Rentenbewerbern nicht gedient . Hier
muß die Möglichkeit geschaffen werden , daß auch die oberste
Spruchbehörde , also daS Reichsversicherungsamt Beweis er¬

heben kann . Es muß auch den Rentenbewerbern das Recht
zustehen , in diesem Verfahren selbst neue Beweismittel

beizubringen . Es kann nicht der Einwand gemacht werden ,

daß wenn es hier geschähe , es dann auch schon im Vor¬

verfahren . hätte geschehen können . Vielfach wird der Be -

schädigte erst durch die Entscheidung des Oberversicherungs¬
amts erfahren , worum e-Z sich eigentlich gehandelt hat , und

dann ist auch in Berlin durch das Entgegenkommen des

Vereins der freigewählten Kassenärzte die Zahl der auch

Privatgutachten abgebenden Aerzte größer , als in fast ganz

Teutschland zusammen . Daraus erwachsen denen , die

vor dem ReichSversicherrnisssanit die Interessen der

Mannschaften zu vertreten haben , Möglichkeiten , zn deren

Gunsten elnzngrsiien , die vorher gar nicht bestanden . Es

kann also nicht bei einer Revision b l o i b e n ;
es m u ß vielmehr der Rekurs zugelassen
werden .

Verdienen übrigens die Oberversicheruiigsämtcr das Ver¬

trauen . das ihnen der ReichSauSschuß entgegenbringt , oder ist
es wahr , wie es in der Begründung des RcichSausschusseS zu
seinett Norschlägen heißt , daß sie daS Vertrauen weiter Kreise
der Bevölkerung genießen V Hier und da ist daS richtig .
Z u rn e i it i st e S ander Die Erfahrungen , die bisher
in der Sozialversicherung mit ihnen gemacht worden sind ,

drängen geradezu nach Reformen auch auf diesem Gebiet .

Es ist schon früher sehr häufig gesagt ' worden , daß bei den

Oberversicheruiigsämtern eine große Zahl von Sachen in

wenigen Stunden erledigt werde . DaS gilt nach wie

v oi ' . Wer daS weiß , wird mit uns zn dem Schluß komnien ,

daß von einer gründlichen Prüfung wichtiger grundlegender
Fragen nicht gesprochen wcröcn darf .

Ein Mangel des Verfahrens vor den OberversichernngS -
ämtern liegt auch darin , daß die Erledigimg der Fälle eigeiit -
lich ganz in die Hände der Vorsitzenden gelegt ist . Nur diese
allein kennen die Akten . Und dieser Umstand ist es auch , der

erklärlich macht , wie rS möglich ist , daß in verhältnismäßig
kurzer Zeit so viele Sachen erledigt werden . Hier muß
bei der gewünschten Neuregelung Wandel geschaffen werden .

Da in Vorschlag gebracht wird , daß mich zwei rechtskundige
Beisitzer bei den OberversichernugSämteru mitwirken sollen ,
wäre dafür zu sorgen , daß — wie es schon jetzt vor dem

ReichsversicherungZanit geschieht . ein Referent in jeder
einzelnen Sache zn bestimmen ist . so daß wenigstens zwei
Richter mit dem Afteninhalt vollinhaltlich vertraut sind . Das

wird eine ganz andere Behandlung des Streitstoffes zur

Folge haben , als sie jetzt vor den Oberversicheruiigsämtern
zu beobachten ist . ES gehr nicht an . daß in wenigen Minuten

über Sei » oder Nichtsein der Reutenbewerbcr und ihrer
Familien entschieden wird .

Wir fordern nach alledem , daß die Bescheide , die die

Miliiärverwaiimig erteilt , mir ausführlichen Gründen zu ver >

sehen sind und daß den Renteilbewerbern Abschriften der

BeweiSerhebniig einschließlich der ärztlichen Gutachten zur

Veragniig zu stellen sind .
Wir iordern eine andere Regelung des . Verfahrens vor

den zur Entscheidung der Militärrentensachen zu bildenden

besonderen Cpriichkamineru bei den Ober - BersicherungSämtcrn
iind sortzcrn ferner daS Rekucsberfahren in Streitfällen , bei

denen es sich handelt um die Frage , ob eine Gesund heiis -
slörüiig als eine Ti- . ' iistbe ' chädigung , oder ob eine Dienst -
be ' chäbigung als durch den Krieg erlitten anzusehen ist .
. Handelt es sich lediglich Iliii den Grad der Rente , dann kann ,
if ' . n daS Verfahren zn vereinfachen , schließlich die Revision zu -
gelassen werden .

Tie hier besprochenen Mängel des MannschaftsversorgungS -
gcsctzeS finden sich in gleicher Weise auch im Militär - Hiuter -
bliebcneiigesetz . Auch hier muß natürlich Wandel geschaffen
werden , und zwar in der gleichen Weise wie wir cS oben ge¬
fordert haben . Der Arbeitsausschuß für die Kriegerwitwen -
und Waisenfürsorge , der sich mit dieser Frage auch beschäftigt
hat , hat sich dem Reichsausschuß vollstäudig angeschlossen .

fteine Gegenrevolution möglich !
Eine Ansprache Kerenski .

Petersburg . Li . Mai . ( Meldnua der Petersburger Tele -

graphen - Ägentur . ) Vor einer großen Versammlung von gegen -
wärlig in Petersburg bcfiiidlichcu Abgeordneten der Schwarze -
Meer - Flotte hielt Krieasiiiinister Kerenski eine Rede , in der er

unter anderem sagt ? : So lange ich flrirgSmiüister bin , ist kein

Versuch einer Gegenrevolution möglich . Ich werde dem Volke
bis zum letzten Blutstropfen dienen . Wenn wir der

W c I t uns e r n W u n s ch nach Frieden verkündet

habe » , so ist e S nicht deshalb geschehen , >v e i l
iv i r ohnmächtig sind , sondern deshalb ,
lv e i l iv i r V e r t r au e n zu unserer Kraft habe n.
Das Wesen unserer neuen Regierung ist die vollständige Einig -
! eit mit unseren Verbündeten .

Di ? Zeitungen melden : KnegSmüiister Kerenski bat den L e u t «
ii a n l K o s m i n zum siellverrr elenden BcsebIZbabcr
des Militärbezirks Petersburg ernannt . KoSmin wurde wäüreud
der Revolution 190ö zum Präsidenren der Republik
K r a s n o i a r s k in Sibirien gewählt und später zu Zwangs -
arbeit verurteilt , in der er sich bis zur jctzizen Revolution
befand .

_ _
Die Ukrainer fordern Seibftregieeung .

Petersburg , 20 . Mai . kMcldnng der Petersburger Tele -

graphen - Agentnr . ) Der in Kiew tagende Kongreß mili -
t ä r i s ch c r Abgeordneter der Ukraine , der mehr
als eine Million bewaffnete Bewohner der
Ukrame vertritt , hat beschlossen , von der Vorläusigen Regie¬
rung die sofortige Verkündignug des Grundsatzes der natio -
nalcn nnd territoriale » Selbstregierung durch eine besondere

gesetzgeberische Handluiiq zn forder » und als ersten schritt
auf dem Wege zur Verwirklichung dieses Grundsatzes die

Schaffung eiues Ministerpostens für «krainische Angelegen -
hciten im Kabinett zu verlangen .

Mgemeiner Arbeiter - unö Solüatenkongreß
Petersburg . 21 . Mai . ( Meldung der Petersburger Tele -

gravhen - Agentur . ) Ter Gefchäftsführende Ausschuß des A r -

bester - und Soldat « nrats hat beschlossen , cinr » all -

gemeinen . Kongreß von Vertretern aller Arbeiter - und Soft
dateurätc Rußlands « nd der derichicdenen Soldateiivereini -

gnisgeil znm 14 . Juni einzuberufen . Die Tagesordnung soll

Fragen des Krieges und der L a u d e s v e. r t e i d i g u n g,
die Friedens - , die Land - und Sie Arbeiter -

frage , die Einberufung der V e r f a f s n n g g e b e n den

Versammlung , Politik und Finanzwesen Rußlands , die
L e b e n s m i t t e l v e r s o r g u n g und die Gestaltung des
Lebens im Heere umfassen .

Der A. - u . S . - R . hat die Duma abgelöst .
Rvttcrdau ! , 21 . Mai . » Times " meldet aus Petersburg , daß die

Duma , obwohl sie aichl aufgelöst ist , ihre Macht an die

Regierung abgetreten hat . Sie bleibt zwar noch immer
eine moralische Macht , hält aber keine Sitzungen mehr
a b. Der Arbeiter - und Soldatcnriit ist das wirtliche Parlament
geworden , und die Regierung ist seine Exekutive .

Eine irische konstituierende National -

Versammlung .
London , 2l . Mai . kReuier . ) Jur Unterhause kündigte

Llohd George au , daß die Regierung beschlossen habe , eine Zu -
sainmcnkuiift von Vertretern aller Richtungen der irische » öffentlichen
Meinung zusammcnjnbernfeil nnd sie mit der Ausgabe izu betrauen .
einen Verfassungsentwurf für Irland auszuarbeiten . Wenn
ein tatsächliches llebcreinkommeu erreicht werden sollte , würde die

Regierung dem Parlament von dem Ergebnis der Beschlüsse Bericht
erstatten . Li e d m o n d nahm den Vorschlag namens der Nation » -
listen mit herzlichen Worten an . LonSdals erklaris namens der
Mster - Partet , feine politischen Freunde würden den Vorschlag der

Bevölkerung von Ulster unterbreiten .
Nach einer Amsterdamer Meldung der X- U. sprach auch T a r s o n

am Schlüsse der Sitzung . Er führte auS , daß er mit verautworilich
für den RegierunpSvorschlag zur Abhaltung einer Versammlung
sei . P r i n z i p i e l I w ä r e er noch immer gegen Home -
rufe und da ihm seine persvulicke Ehre höher stehe als seine

Stellung , so würde er den U l st er u n i o n i st e ir treu

bleiben , auch wenn sie beschließen sollien , an der Versammlung
nicht t e i l z « n e h m e n.

Argentinische Kundgebung für die

Neutralität .
Madrid , 20 . Mai . ( Funkspruch bes Vertreters des Wiener

K. K. Telegr . - Korreip . - BureauS . ) Nack einer Meldung des

ABC aus Buenos Aires hat Mufeo Social Americano
das argentinische Volk zu einer Sy mp a t hiek u n d -

göbuilgfürSpanreii wegen dessen Neutrali «

tätspolitik aufgefordert . Au der Kundgebung
nahmen k 0 0 0 0 M e n s che n t e i L

Amsterdam , 21 . Mai . » Ecnhnl News " erfahren von ihrem
Berichierstatier in Philadechbia , daß dort eine große Kundgebung
gegen den Krieg stattfand . Es bildete sich ein WerbeauSschuh , der
die Kundgeb un Feu im ganzen Laude wrtsichen will . Sie richten
sich in der Hauptsache gegen den Regicruiigsbeschluß , ameri -
kailische Truppen nach Europa zu senden .

Entcntcbrnlk auf Argentinien .
Amsterdam , 22 . Mai . Wie die . . Tiincs " aus Buenos Aires

meldet , werde die Drohung der amerikanischen Regierung , nötigen -
falls die . Kvhlenauofnhr g » beschränken » durch das argentinische

GctreidcauSfuhrvcrbot gerechtfertigt , und Argentinien
lerne dadurch verfieiseil, das - es sich nicht empfiehlt , eine Politik zu
verfolgen , die weder paiiantcritanisch , noch für die Verbündeten an -

genehm ist . Tie Wahrscheinlichkeit , daß Brastlieu seiue Reutralität

aufgeben und seine Häfen amerikanischeu Kriegsschiften össiicn
wird , macht die Isolierung Argentiniens noch deutlicher .

Tie »Schützer der kleinen Staaten " zeigen sich wieder einmal
im hellsten Lichte !

Der erste große gemeinsame Stoß der

Engländer und Zranzosen .
Telegramm unseres Kriegsberichterstatter . ? .

Westfront , 21 . Mai .

Nachdem bisher die Engländer und Franzosen in de » Angriffen

rythmisch cinandcr abgewechselt hatten , erfolgte gestern hci ArraS

östlich Reims der erste große geiileinsninc Stoß . Tabci gelang eS

dc » Franzosen wenigstens , sich der Kuppen zweier seit Wochen hart

iimkämpstcr Höhe » zu bemächtigen , während die englische Offensive
im Kampf um völlig bedeiltungslosc Grabcnjiülke versandete . Tic

zahlreichen siegreichen Gcgrnsiösie der letzten Tage habe » uns gezeigt ,

das » die deutsche Heeresleitung uur dasjenige Gelände endgültig

fahren läßt , das sie taktisch für bedeutungslos hält . Tost die Frau -

zoscn von den . Kuppen dcS Eörmllet - und Kril - Bcrgcs eine bcfferc

Beobachtung habe », wird unsere siegreiche Verteidigung ebensowenig
stören , wie der Besitz der gesamten Vimy - Hohen durch dcn Engländer

unser » Sieg bei ArraS verhindert hat .
Tr . Adolf Köster , KricgSbcrichtcrflattrr .

Die Schlacht im Westen .
Berlin , 22 . Mai . An der Arrasfrout war am 2l . Mai das

feindliche Artillcriefcuer nördlich der Scarpe tagsüber nur stellen -
weise heftig . Tie deutschen Geschütze riefen in feindlichen Battecic -

stcllungcn und Munitionölagcru verschiedentlich Exptvsioucu und

Brände bcrvor , Gegen Abend schwoll das feindliche Acnes zu j

großer Stärke an . Tie Engländer beschossen mit Vorliebe die

französischen Ortschaften hinler unseren Stet -

I un gen , besonders Lcus lag wiederum unter starkem englischem

Feuer .
Tcm gemeldeten Angriff bei Bullccourt waren in der Nacht

zuui 21 . vereinzelte englische Angrisfc vorausgegangen . Bei dem

starken Borstoß , der am Vormittag stattfand und durch stärkstes

Trommelfeuer vorbereitet worden war , erlitten die Engländer

schwerste Verluste . Wo es ihnen gelang , in unsere Gräben

einzudringen , wurden sie im Nahkampfe und mit Handgranaten

versagt und vernichtet . Unsere Linie blieb unverändert . Am

Abend wurden verschiedene englische Patrouillenvorstöße in der

Gegend von Bullccourt zurückgewiesen .
Im Räume von St . Qucntin mäßiges Artilleriefeucr und

für uns günstig verlaufene Vorfcldkämpfc , die uns Gefangene ein -

brachten .
Am Höhenrücken des Chemiu - deS - Tamcö schwoll gegen Abend

bei guter Sicht daS Feuer zu großer Heftigkeit au , besonders

gegen dcn östlichen Teil , ohne daß indessen hier ein Angriff er -

folgte .
Im umkämpften Höhengebict der westlichen Champagne

nördlich Proönes war das Artilleriefeuer außerordentlich stark und

steigerte sich am Abend gegen den Keil - und Pöhlberg zu groß -
ter Wucht . Um ß Uhr und um 9 Uhr des 21 . vormittags schlug
ein württembergisches Regiment , das auch am Vortage seine
Stellungen südlich Nauroy zähe gehalten hatte , zwei starke srau »
zösische Angriffe ab . Tie Franzosen erlitten dabei empfindliche
Verluste und ließen 7ö Gefangene in den Händen der Württcm -

berger . Der Erfolg eines anderen in diesem Abschnitt kämpfenden
lmirttembergischen Regiments , das lüO Gefangene einbrachte ,
wurde bereits gemeldet .

Der bereits am 20 . Mai einsetzende lebhafte Artillerickampf
aus dem östlichen MaaSufer hielt auch am LI . unverändert an .

Ein deutsch - schwedischer Zwischensall .
Stockholm , 22 . Mai . Tie drei von England nach Schweden ab -

gefahrenen schwedisch «» Dampfer Vestcrland , Viken und
Sl s p e n sind torpediert worden . Von der Besatzung der Bester -
land sind 2 Mann , von der der Viken 3 Mann umgekommen . Ter

Dampfer Aspen wurde fpälcr in beschädigtem Zustande in den

Hafen von Kirkwall geschleppt . Dieser Vorfall hat in der Presse
und bei der Bevölicrung überaus heftige Erregung
verursacht .

Von zuständiger Stelle erfahren wir hierzu folgendes :
Mit lebhaftem Bedauern ist hier die Nachricht von dem Unter -

gang der drei schwedischen Schiffe aufgenommen worden , die dcn
Versuch gcmackt haben , das Sperrgebiet zu durch -
kreuzen . Auf die Gefahr , in die fiel ' die Kapitäne neutraler
Sckuffe begeben , wenn sie ohne ausdrückliche Zunckicrung freier
Fahrt den Weg durch das Sperrgebiet wagen , ist von amtlicher
deutscher Seite immer und immer wieder hingewiesen worden .
Tcsbalv ist den Neutralen in weitgehendstem Entgegenkommeu
verschiedentlich , so zuletzt am 1. Mai dieses Jahres , sichere G c-

legenheift zur ungefährdeten Rückfahrt aus englischen Häsen
durch das c�verrgebiet nach ihren Heimathäfen gegeben worden .
Alle holländischen , s v a n t s ch e n und dänischen
Schiffe , die an diesem Tage ausliefen , find ohne
Unfall in die Heiinai zurückgekehrt . Wenn die
schwedischen Schiffe nicht die wiederhol ! gebotene Gelegenheit de -
nutzen konnten , so liegt der Grund liierfür nicht auf deutscher ,
sondern ausschließlich ans englischer Seite , denn England war es ,
das dcn schwedischen Schissen die Ausfahrt am 1. Mai verweigerte .
AuS marinetechnischen Gründen kann Schiffen , die mit verabrede -
ten . den U- Vootcn bekanntgegebenen Zeichen versehen sind , sichere
Fahrt nur innerhalb der vereinbarten Fristen gewährt werden .

TaS Mißgeschick der uns befreundeten Nation ist um
so mehr zu beklagen , als bereiis auf schwedischen Wunsch Vcr -
bandlungen schwebten , schwedischen Schiffen einen neuen
Termin zur ungefährdeten Fahrt nach der Heimat zu
sichern , so daß der Unfall mit Sicherheit vernrieden worden wäre ,
wenn die schwedischen Schisse mit der ? lbsahrt so lange gc -
wartet hätten , bis ihnen ein neuer Termin für sichere Fahrt
bekannt gegeben worden war .

Stockholm , 21. Mai . Anläßlich der Torpedierungen der

Tampfer V e st e r l a n d, Viken und ASpen und der dadurch

verursachten Verluste von Menschenleben und für die schwedische
VolkLwirtschaft wertvoller Ladungen beauftragte die schwedische
Regierung telegraphisch ihren Gesandten in Berlin , unter Nieder -

lcgung eines Protestes bei der deutschen Regierung Vorstellungen
zu machen .

Stockholm » 21 . Mai . Der deutsche Gesandte in Stock¬
holm sprach dem schwedischen Minister des Aeußern sein
persönliches Bedauern wegen des bei dem Untergänge
der schwedischen Schiffe erfolgten VerlustS schwedischer
Seeleute aus .

Der Krieg auf den Meeren .

Seesperre und Versenkungen .
Neuerlich IS 000 Tonnen versenkt .

Berlin , 21 . Mai . Nene UBonts - Erfolge
im Atlantischen Ozean . 1 8 Oili ) B r . - R e g. -

Tonnen .
Unter den Ladungen der versenkten Fahrzemge befanden

sich 1t ) VA) Toinicn Eisen nach Italien nnd Getreide nach
Frankreich .

Ter Chef des Admiralstabcs der Marine .

Englischer 24 000 Tonnen Dampser versenkt .
Rotterdam , 21 . Mai . . Maasbode " meldet , daß nach der Erklärung

der Besatzung des versenkien schwedischen Schiffes Eordelia dasselbe
U- Boot einige Tage später den White Star - Dampser
Baltic ( 23 876 To . ) ougrisf . DaS Schiff erhielt mehrere Treffer
und hatie bald darauf schwere Schlagseite . Englische Torpcdojäger
eilten sofort zur Hilf «. Später hörte man , daß ein anderes U- Boot
den Baltic zum Sinken gebracht hat .

Ei » deutscher Tampfer fährt von Norwegen nach
Holland .

Amsterdam , 21 . Mai . Gestern nachmittag ist zum ersten Male

seit Ausbruch de « Kriege « wieder ein deutscher Dampfer in ? ) muiden

angekommen . Es ist die « die Batzaria mit einer Ladung Holz aus

Norrköpiug .
Aufgebrachte schwedische Tampfer .

Kopenhagen , 22 . Mcii . . Berlingvke Tidende " meldet aus

Stockholm : In der Nacht aus Montag brachten deutsche

Kriegsschiffe mindestens drei schwedische Dampser ,

die sich auf der Reise von Schweden nach Raumo mit Stückgut .
namentlich Erntemaschinen , befanden , auf . Wahrscheinlich sind
noch zwei weitere schwedische Dampfer aufgebracht
und südwärts geführt worden . Der schwedische Dampfer Motata -
Stroem . der gestern in Goeteborg angekommen ist , war gleichzeitig
mit dem torpedierten Tampfer Vesterland von England abgc -
gangen . Als Vesterland torpediert wurde , waren beide Dampfer
van vier englischen Torpedoj ägc r » begleitet . Der

DtzlllKfer stuft im Kaufe weniger MiMten .



bk blamierten Heuchler .
Es war eine böse UebcrraschunA für dir alldeutschen

Entrüstiingsposeurc , als der „ Vorwärts " am DicnLtagmorgen
die Revolutionsdrohung ihres eigenen Verbands -
Hauptes , des . �rhrn . v. G c b s n t t c l ihnen und der

ganzen Welt vorsetzte . Und wenn ihr Gefühl der grenzen -
losen Blamiertheit noch einer Steigerung fähig war ,
so ninßic diese eintreten , als sie das Echo unserer
Feststellung in der Abendpresse fanden . Wer nrit
akustischen Instinkten begabt ist , der konnte beim
Lesen der Berliner Abendblätter ein Geräusch hören ,
wie das Scharren unzähliger Stühle , die von den Alldeutschen
im ollgenicincn und Herrn Gcbsattcl im besonderen abrückten .
Eine Woge schallenden Gelächters bricht über den entlarvten
Heuchlern zusammen .

Eins wollen wir aber vorweg gegenüber einigen Preß -
stimmen richtigstellen : Unsere Aufdeckung der alldeutschen Rc -

voluiionödrohung bezweckte keineswegs , die Worte
Scheide manns abzuschwächen oder zu „ cnt -
schuldigen " - So , wie sie gesprochen waren ( natürlich
nicht , wie die alldeutsche Agitation sie umlügt und verzerrt )
haben sie ihren guten Sinn und ihre historische Bedeutung ,
die zu vertuschen ivir nicht den geringsten Anlast
haben . Was von uns gekennzeichnet werden sollte , das ist
die

� heuchlerische , mit zweierlei Mast
messende alldeutsche Agitation : die unwahr -
hastige E n t r ü st u n g s p o s e jener Männer , von deren
pathetischen Ausbrüchen über Scheidcmanns Rede das unver -
gäugliche Wort Heinrich Heines gilt :

„ Ich keime die Weise , ich keime den Text ,
EÜ keime auch die Verfasser .
Eft ) iveitz , sie tranken heimlich Wein
Und predigten öffentlich Wasser . "

*

Tie linksstehende Presse druckt den Briefwechsel zwischen Herrn
van Gcbsattcl und dem Reichskanzler im Wortlaut ab . Die
„ V o s s i s ch e Zeitung " ohne Kommentar ( fiihlle sirfj Herrn
Bernhards alldeutsches Herz doch etwas mit angegriffen ?) . DaS
„ Berliner Tageblatt " bemerkt :

Angesichts dieser alldeutschen Revolutionsdrohimg nimmt
sich der turbulente EntriistungSsturm , den die alldeutich - kon -
tcrvativcn Kreise anlätzlich der letzten ReichStagSrede Slbeide -
mannS veranstalten , recht eigenartig ans . Dem „ revolutionären "
Banner ScheidemannS gegenüber Ivollte Herr von Hchdebrand in
der Herfordcr Versammlung das nationale Banncr entfalisn .
Dabei hatte er anscheinend die nun schon zwei Jahre zurück -
liegende Revolutionsdrohnng seines Gesinnungsgenossen Frciherrn
v. Gebsattel und zahlreiche äbnliche Acusterungen
der Konscrvatw - Alldculschen vergesse n.

Du » Berliner ZenlrumZblatt , die „ Ger in a n i a ' schreibt :

Man kann dem „ Vorwärts " die Eeiiugtnung darüber
nachempfinden , datz er den Streich des Gegners so gründ -
lich zu parieren in der Lage ist .

Sehr crgätzlich sind die LtuSfühniiigen des „ L o ! a l . N n z. " ,
dessen Heranrücken an die Alldeutschen mehrfach festgestellt werden
' nutzte . Er nennt unsere Veröffentlichung einen „ziveifello - Z klugen
Schachzug " . Weiter schreibt er :

Der Alldeutsche Verband hat gewiß keine Veranlassung . Herrn
w Gebsattcl für dessen Brief dankbar zn sein . Er hat der Sache
iitchi genützt und auch nichts nützen können , selbst wenn man
inildemd in Rechnung zieht , datz der Brief , unmittelbar nach
dem Dnrchbruch von Gorlice geschrieben , der Ausdruck eines
geivisscu hochgeschwellten Siegesgefühts ivar . Auch der
Alldeutsche Verband als solcher hat sich iviederholt in
seinen Auslassungen N e b c r l r e ib n n g e n schuldig gemacht .
und gelegentlich nichl volles Verständnis für die
politischen Realitäten gezeigt .

Der „ Lokak - Anzeiger " sucht dann nachzuweisen , daß einige all -
deuische Führer , wie Professor Dietrich Schäfer , sich gemäßigt hätten .
Ani Schluß aber erklärt er die Veröffentlichung de ? „ Vorwärts " für
- - - bedauerlich , weil sie neuen Zündstoff in unsere iitner -

politische Lage trage . Die Hetze gegen Scheidcmann hat der „ Lokal -
Anzeiger " niemals „ bedauerlich " gefunden !

Groß ist die Verwirrung im Lager der Alldeutschen . Einige
alldeutsche Blätter stellen sich tot , oder der Schreck hat ihnen die
Sprache perblasen . Die „Kreuz - Zeitung " und „ Tägliche Rundschau '
suchen einstweilen die Geschichten totzuschweigen , bis ihnen etwas Ge -
schcidtes eingefallen ist . Der poimenreiche Stimmungsbildzeichner der

„Täglichen " versagt hier völlig , wo Stoff für eine Meisterleistung
wäre . Aber auch von den übrigen alldeutschen Blättern wagt
bezeichnen der iv eise kein einziges den Brief des

Herrn v o n G e b s a t t e l seinen Lesern i in W o r t l a u t

vorzusetzen . Daß z. B. die „ Deutsche Tageszeitung " auch
nicht einen e i n z i g o n S a tz aus dem Briese wörtlich zitiert ,
sondern in indirekter Wiedergabe des Inhalts die entscheidenden
Stellen nach Möglichkeit zu vertuschen und abzumildern sucht , ist
ein Beweis für das grenzenlose llnbehagen des doch
sonst so forschen Grafen Reventlow . Im übrigen arbeitet man nach
dem altbewährten Rezept :

Wie lautet jetzt das Urteil Junker Alexanders ?

„ Ja . Bauer , das ist ganz waS anders ! "

Nur hat man sich in der Eile noch nicht darüber verständigen
können , was eigentlich etioas anderes ist . Den „ B e r -
I i n c r Neuesten Nachrichten " ist Herr v. Gebsattel plötzlich
ein harmloser Privatmann , der einen Privatbrief
geichrieben habe , während Scheidemann als Parteiführer von
der Neichsiagstribüns gesprochen hat . — Der zweite Bor -
sitzende des Alldeirtschen Verbandes , der im Auftrage des
Gesamtvorstandes des Alldeutschen Verbandes
eine Eingabe einreicht , ein harmloser Privatmann l Seit
wann sind - die Alldeutschen so bescheiden ?!

Tie „ Deutsche Tageszeitung " hat ein noch besseres
Rezept : Scheideinann hat die Revolution angedroht , aber
Gebiattel hat sie nur angekündigt ! — Wo lasen wir doch
schon Aehnliches ? Richtig , j » jenem berüchtigten Breslau « Urteil ,
in dem ein Breslau « Gericht Arbeiter wegen Erpressung verurreilte .
weil sie mit dem Streik gedroht hätten , während dasselbe Gericht

kurze Zeit später Uiiterii - Hmer freisprach , beim diese hätten die Aus «

sperinng nicht angedroht , sondern angekündigt . Ein vnglück -

lichcZ Beispiel , noch unglücklicher kopiert !

Den Vogel aber schießt die „ Post " ab , die den Unterschied

zwischen Scheidemann und Gebsattel darin sieht , daß Scheidemann

seine Worte in drohendem Ton gesprochen und mit

fürchterlichen Handbewegungeir begleitet habe l ! — Ja

freilich , einem Schreibebrief kann inan nicht ansehen , mit welchen
Mienen und Bewegungen er angefertigt wnrde . Daß eS im übrigen
die Handbewcgimgcn ScheidemannS sind , die den Alldeutschen so

namenlose « Entsetzen einflöße », ist eine neue , nicht uninteressante

Feststellung .

politische Uebersicht .
Landcsvcrratsvcrfahrcn gegen sechs Llbgeordnete

der „ Unabhängigen " .
Im Anschluß an die Mitteilung , daß Adolf Hoffmann der Paß

zur sozialistischen Konferenz nach Stockholnr infolge eines gegen ihn
schwebenden Verfahrens wegen Landesverrats verweigert worden ist ,

« fährt die „Vossische Zeitung " , daß auch noch gegen andere An -

gehörige der Unabhängigen Sozialdeinokratischen Partei gleiche Per -

fahre » schweben , und zwar gegen die Abgeordneten Büchner
Dittmann , Paul Hoff mann , Ledebour und Vogt »
Herr . Es handelt sich dabei vorläusig um ein vom Oberreichs -
anwalt auf Grund einer Anzeige über ihr Auftreten in
den AuSstandkvcrsammIunzen der Berliner RüstungSarbciter er -

gangen ist.
Eine Bestätigung der Meldung bleibt abzuwarten . Bei einem

Ermittlungsversahren handelt eS sich zunächst um die Aufhellung
deS Tatbestandes auf Grund irgendeiner Anzeige . Die Staats -
anlvaltschafl ist verpflichtet , auf jede Anzeige hin , die ihr nicht von
vornherein völlig unglaubhaft erscheint , ei » solches ErmiltlnngS -
verfahren einzuleiten . Erst von seinem Ergebnis hängt ab , ob die
Staatsanwaltschaft Anklage erhebt , lieber die Eröffnung
des Verfahrens entscheidet das Gericht . Bei Abgeord -
neten ist außerdem noch die Genehmigung deS Parlaments
erforderlich .

Tas Spiel mit Hindenburg .
Eine Versammlung des Unabhängigen Ausschusses für

einen deutschen Frieden in Tanzig hat an den Generalfeld -
Marschall von Hindenburg nachsteheirdcS Telegramm gesandt :

„ Mehrere hundert im „ Danziger Hos " versammelte Männer
und Fnnicti aller Berussstände , Berlreter zahlreicher Vereine
und Verbände von Danzig und Euerer Exzellenz Heimatorovinz
Westpreußen übermitteln Ihnen unauslöschlichen Dank . In un -
begrenztem Vertrauen zn unseren ruhmreichen Heerführern er -
hoffen loir zuversichtlich einen den gebrachten Opfern entsprechen -
den und deS Vaterlandes gesicherte Zukunft verbürgenden sieg -
reichen Frieden . "

Tarauf hat der Feld Marschall erwidert :

„ Den Teilnehmern an der Versammlung in Danzig danke
ich herzlich für ihr Gedenken . Ich hoffe mit ihnen fest aus die
Erfüllung ihrer Wünsche für des Vaterlandes Zukunft .

v. Hindenburg�
Ta die alldeutich - kouservative Presse aus der Antwort

Hiudcnburgs die Schlußfolgerung ziebt , Hindenburg habe
dem ddriegszielprogramnl des „ Unabhängigen Ausschusses "
zustimmen wollen , so ist es notwendig , daß einer Hinein -
ziehimg der obersten Heeresleitung in die Politik der All -

deutschen entgegengetreten wird .

In dem oben wiedergegebcnen Telegramm des Aus -

schusses wird ganz allgemein von einem „ den - gebrachten
Opfern cirtsprechenden Frieden " geredet . V o r h e r aber hatte
der Ausschuß seine — in dem Telegramm anscheinend nicht

erwähnte — Kriegszielliste aufgestellt : Oberherrschaft in

Belgien und Polen , Besitz von Brietz und Longwtz , Siedlungs -
land im Osten und so werter .

Wäre es die Art sozialdemokratischer Wahlvereine , be -
rnlimte Zeitgenossen �telegrapbisch anzustrudeln , 10 könnten

auch wir uns ein reich assortiertos Lager von Hindenburg -
Telegrammen anlegen und an ? diesen einfachen Akten der

Höskichkeit den Schluß ziehen , die oberste Heeresleitung stimme

vollständig den s 0 z i a l d e in 0 k r a t i s ch e ir Kriegszielen zu .
Aktive Generäle führen Krieg , aber treiben nicht

Politik ? Dazu sind die Regierung und der Reichstag da .
Die Alldeutschen suchen ständig den Anstbein zu erwecken , als
triebe die Heeresleitung Politik gegen die Regierung . Tas

ist geradezu ein verbrecherisches Spiel .

Pairsschub in Oesterreich .
Kais « Karl hat sechzig neue HerrenhauSmitglied « ernannt ,

darunter den Fekdmarschall Freiherrn von Hötzendorf . auch den

früheren Kriegsminister von Krobatin und den Herausgeber
der „ Neuen Freien Presse " Benedikt .

parteinachrichten .
Der Wiederaufbau der Partei .

Zur Landeskonferenz der Sozialdemokrati -
scheu Partei H e s s e tt S . die am 13. und 23 . Mai in Mainz
staltfand , hatten öS Orte Vertreter gesandt . Ferner wohnten der
KreiS « und LandeSvoriiaud sowie neun hessische Abgeordnete den

Verhandlungen bei . Landessekrelär Neumann führte auS : An der -
schiedenen Stellen wurde der Aufruf deS LandcSvorstandeS zur
Wahrung der Parteieinheit mit Entrüstung ausgenomliien . Man

sagte , er habe die Brandfackel in die Landespartei geworfen ; er
wäre überflüssig gewesen . Im Gegenteil , er war eine not -

wendige Warnung angesichts der Treibereien der Opposition ,
die in Offenbach . Gießen und Friodberg Fühlung genommen
hatte . Durch den erklärten Anschluß deS Friedberger Kreises
an die Unabhängigen ist auch die Spaltung t » Hessen vollzogen .
Die Gründe für F r i e d b e r g liegen sowohl in örtlichen wie in
persönlichen Verhältnissen . Zn zahlreich stehen dort die Genossen
der meist jungen Orjanisaiionen im Felde . Dazu kommt die per -
sönliche Hallung Schaubs , der im Verein mit Dißmann ( Franksurl )
unter Anwendung auch der getoagtesten Mittel sich eine Augenblicks «
mehrheit für ihr beiderseitiges Bestreben zu verschaffen wußte .
Aber die w i r k l i ch e M e h r h e i t im Kreise st 0 h t noch
zur alten Partei . Sie wird derzeit reorganisiert . In
Gießen ist die Spaltung noch nicht cingetreien . Aber Bcckmanit
wird wohl alles daransetzen , daß e ? dort noch dazu komnit . In
Osfenboch hat sich die Mehrheit für die Parteieinheit ent -

schieden . Im Mainzer Kreise wird die Opposition nicht
sonderlich in Betracht kommen . Von den 23 836 Mit -

gliedern vor dem Kriege stehen 13 003 unter der Fahne .
Insgesamt haben wir nur noch 8800 zahlende Mitglieder . Be -
sonders bedauerlich ist der Rückgang in der Zahl der weiblichen Mit -

glieder , um fast die Hülste von früher , 4000 . Die Zeit deS Wieder -

aufbauenS der ' Organisationen wird wiederkehren . Dann brauchen
wir Gcichlosienheil und Parteieinheit . Zu den Aufgaben auf poli¬
tischem

'
Gebiete fordern ivir auch im Großherzogtum Hessen eine

Reform . Da » Pluralwahlrecht muß fallen . Tie Verwaltungs -
gefetze müssen im Sinns größerer Selbstverloaltung revidiert

werden , zu der das Voll in diesem Kriege feine Befähigung er -

bracht hat . Aeben der Steuerreform müssen wir die Schulreform
bstreiben . Dazu müssen wir stark sein . Da darf cS einen Bruder¬
kampf nicht geben .

Die einstimmig angenommene Entschließung besagt zur
Situation in der Partei : „ Die Landeskonferenz verurteilt
auf das Entschiedenste die Bestrebungen zur Bildung geheimer oder
offener Sonderorganisationen . Es ist unvereinbar mit der
Zugehörigkeit zur Sozialdemokratischen Partei Deutschlands , daß
thre Mitglieder � Werbetätigkeit leisten oder gar Mit -
glieder einer Sonderorganisation werden . Die Landes -
konscrenz « klärt , daß damit die Meinuiigsireiheit nicht

unterbunden sein soll , sondern baß sie sachliche Auseinander -
ietzungen über prinzipielle lKcimmgsvcrschiedenheitsn innerhalb der
Partei für möglich und geboten hält . " Zur Frage der Friedens -
und Kricgsziels beißt eS : „ Die Koisserenz erkennt nach wie
vor die Pflicht der Landesverteidigung an und hält
die Bewilligung der Kriegskredite durch die ReichStagSfraktion solange
für gerechtfertigt , als die Feinde der Zentralmächte nicht zum Ab -
schluß eines Friedens bereit find , der Deutschlands territoriale linder -
schrthcit , politische llnabbängigleit und wirtschaftliche Entwicklungs -
Möglichkeit sichert . Die Konferenz b e d a u c r l , daß der e i ch ö -

kanzlcr in seilt « Erklärung vom 13. Mai die eine Eroberungs¬
politik ablehnendcu KricgSzicle der Neich - regicrung nicht klar zum
Ausdruck gebracht hat . "

LeKte Nachrichten .
Brasilien widerruft seine Neutralität .

Rio de Janeiro , 22 . Mai . ( Meldimg der Agcncct HavaS . )
Ter Präsident der Republik unterzeichnete eine Botschaft ,
die dem Kongreß die Frage der Zilrücknahme des Erlasses vom
28 . April , der die Zd e u t r a I i t ä t Brasiliens im Kriege zlvi -
schen den Vereinigten Staaten und Deutschland verkündet ,
unterbreitet . Die Botschaft erklärt , in dem Erlaß vom

28 . April , der den brasilianischen Behörden cinschärstc , die

Neutralität zu wahren , bis die Regierung Gegenbefehl gäbe ,
sei die Regierung soweit gegangen , wie sie in Erwartung der

nächsten Kongreßtagung hätte gehen können . Von der Er -

wägung ausgehend , daß die V e r e i it i g te n S ta a t c n
ein wesentlicher Teil des amerikanischen Bundes seien und die

überlieferte Politik Brasiliens stets in voll -

kommener Uebereinstimmung mit den Ver -

einigteuStaaten gehandhabt worden sei , und auch mit

Rücksicht auf die Wünsche und Stzmpathien des größten
Teiles des brasilianischen Volkes fordere die

Regierung den Kongreß auf , sich über die Widerrufung des

Erlasses zu äußern . Man glaubt , daß der Kongreß mit großer
Mehrheit die Widerrufung beschließen wird .

Tie Engländer im Hcdschas .
Konstautinopcl , 22 . Mai . Amtlicher Heeresbericht vom

21 . Mai . K a u ka s u s s r 0 n t : Aus dem linken� Flügel das

übliche wirkungslose Artilleriefeuer . Bei der gestern gemcl -
beten feindlichen Beschießung Mersinas ist außer der großen
englischen Oelfabrik , welche in Trümmer gelegt wurde , kein

Gebäude beschädigt worden . Tic Rebellen , verführt durch

Gesinnungslose , für Gold käufliche Verräter , hab « l den Eng -
ländrru erlaubt , den bisher von keines Fremden Fuß betrete .

neu heiligen Boden des Hcdschas zu betreten . Alle Angriffe
dieser Rebellen auf die Hedschasbahn wurden jedesmal mit

großen Verlusten für die Aufruhrer abgewiesen .

Itnruhcn in Lissabon .
Paris , LL. Mai . Aftcnce Hnvns molbet au - 3 Madrid , c " ver¬

laute aus sicherer Quelle , daß die Unruhen in Lissabon

infolge Lebens mittelteucrung cutstaudcn feien , aber

keineswegs eiucn revolutionären Eharakt er gehabt

hätten . Die " Menge hätte die K 0 lo n i a I w a r en lade n und

die Bäckereien geplündert . Die Polizei fei eingeschritten .
und CS hätte cm zehn Tote und fünfzig Verwundete gegeben . Tie

Ruhe sei wieder vollkommen hergestellt .

Tic Vorbcrcitiing des Handelskrieges .
Amsterdam , 22 . Mai . Nach einem hiesigen Matte meldet die

„ Times " aus Rom : Tie dort abgehallenc Handelskonferenz ist be -

endet . Eins Resolution ist angenommen , wonach die italienische

Regierung aufgeforderl wird , eine Zusammenkunft von Zollbehörden

der Verbündeten in Rom vorzubereiten , um Maßregeln zur Ent -

Wicklung des Handelsverkehrs der Verbündeten untereinander zu

erwägen . Tie 5eouferenz hat die ganze Frage der Handelspolitik

nach dem Kriege gründlich behandelt und mau hofft , datz beizeiten

Matzrcgeln ergriffen lverdcn , um die Länder der Verbündeten von

den Erzeugnissen des Handels ebenso unabhängig zu machen , wie in

diesen drei Kriegsjahrcu . Die nächste Konferenz soll in London

abgehalten lverdcn .

_ _ _

Streiks in England .

Kopenhagen , 21. Mai . Laut amtlichen englischen Fesrskelluugcn

streiken augenblicklich in ganz Großbritannien 88000 Arbeiter der

verschiedenen Industrien . Die Ursachen der Streiks sind verschic -

dene . Die Leben ? Mittelteuerung ist au den meisten

Streiks mit Schuld . Vor allem aber herrscht überall grotze Unzu -

friedenheit wegen der Nachmusterung der bisher frei¬

gestellten Arbeiter der Munition » , und Staats .

f a b r i k e n.

Amsterdam , 22 . Mai . In der „ Nation " vom 12. Mai schreibt

Massingham : „ Der Abgeordnete Anderson ( Arbeiterpartei ) er -

zählte mir , daß in Glasgow an dem Aufzuge vom ersten Mai und an

der Versammlung mindestens 70 000 Menschen teilnahmen , datz ans

den Strotzen neun von zehn Menschen die Farbe der Internationale

trugen , uild datz die angenommenen Entschlictzungeu sich für

einen demokratischen Frieden erklärten , der durch die

Arbeiter aller Länder zustande gebracht werden soll . Aehnliche Be -

richte erreichten mich aus anderen Großstädten . Man kann diese

Bewegung nicht in Abrede stellen . Der Sauerteig wirkt schnell .

Rußland un » Amerika können nicht eine Art von Frieden vcr -

langen , während wir einen anderen Frieder ? fordern .

Sie verkünden ihre Selbstlosigkeit , während wir die Grenzen sür

ein neues Kolonialreich im Orient festlegen . "

Selbstmord einer scchsküpsigcu Familie ,

Kassel , 22 . Mai . Heute abend drang die Polizei in die seit

vorgestern verschlossene Wohnung des Schreiners Schremmcr in

der Äaufunger Straße IIb und fand den llSjährigon Mann , sei »«

Ehefrau und die vier Kinder , drei Mädchen und einen Knaben ,

vergisict in den Betten liegend vor . Offenbar hat der unheilbar

lungenkranke Schrcmuicr seine fünf Familienangehörigen und

dann sich selbst mit einer Flüssigkeit vergiftet , die mau in einem

Glase vor seinem Bette sind .

Die Explosion in Adlershof .

Berlin , 22 . Mai . ( 83 . T. B. ) In der Chemischen Fabrik

von C. A. F. Kahlbaum G. m. b. H. in Adlcrshvf hat sich heute

abend eine heftige Explosion ereignet , die einen Teil des Betriebes

zerstört hat . Eine Anzahl von Personen wurde der -

letzt . Ter Sachschaden ist erheblich . Wegen der Gefahr weiterer

Explosionen mutzte die Ränmung einer Reihe von

Häusern angeordnet werden , . ( Siehe avch . Groß - Pcrliu�
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Gaukonfercnze » des Zimmererverbaudes zu der neue »

Teuerungszulage .
Tis zcntnilcn Verhandlungen , die voin Zlcich - Zamt dcZ Innern

geleitet , bekanntlich zum Slbschluv eines Vorvertrages jährten ,
wurden vom Zimmererverband in Gaukonferenzen der Beratung
unterzogen . Inwieweit die Unternehmer bisher den Abmachungen
entsprochen und die neue Teuerungszulage gezahlt haben bezw . vom
27 . April ab nachzahlen , lädt sich noch nicht übersehen . Ohne Nach -
Hilfe der beteiligten Organisationen dürfte es jedoch kaum abgehen .
Auf Erfüllung der neuen Vereinbarung ist allerwärts energisch zu
bestehen .

In den beteiligten Arbeiiorkrciscn ist , soweit bisher bekannt gc
worden , das Ergebnis der Vprhandlungen recht verschieden auf -
genommen worden . Der Zinnnercrverbaud halte ebenso wie im
Vorjahre , wieder Gaukonferenzen einberufen . Um eine mog
lichst starke Beteiligung der Zahlstellen zu erzielen , war für
jeden Gau eine solche Konferenz veranstaltet , nur in zwei
Fällen wurden mehrere Gaue zu einer Konserenz zu -
sammcngclegt . Im ganzen fanden 13 Gaukonfcrenzcn statt .
Das Ergebnis der zentralen Verhandlungen hat
nirgends Befriedigung bervorgernfen . Ucberall
wurde hervorgehoben , das ; sie, gemessen au der Teuerung , äusterst
bescheiden ausgefallen sind . In verschiedenen Zahlstellen werden
bereits höhere Löhne gezablr , als die Vereinbarung vorschreibt .
Nun sollen zwar nach dem Inhalt der Vereinbarung diese höheren
Löhne unangetastet bleiben , aber die in Frage kommenden Ver -

bandsmitglieder vermögen nicht einzusehen , warum sie
nicht nur völlig leer ausgehen , sondern noch oben -
drein durch die Vereinbarung daran gehindert sein
sollen , ihre Lebenshaltung erträglicher zu gestalten . Deshalb
wurden auch besonders die hierauf gerichteten Bestimmungen
der Verenibarrlng . die schon vorher von den Zentralinstanzen wie
auch von der Konferenz der Gauleiter kritisiert worden ' waren , recht
absprechend beurteilt . Vereinzelt wurden sogar Meinungen laut ,
die dem Zentralvorstand die Schuld daran beimaßen , daß nicht
eine höhere Zulage durchgesetzt worden sei ; ihm wurde Mangel
an Energie vorgeworfen . Damit vergleiche man die Behauptung der

Unternehmer , die im Vorjahr wie auch bei den diesjährigen
Verhandlungen aufgestellt wurde , wonach nicht die Arbeiter selbst es

seien , die für derartige Forderungen , wie sie gestellt würden , ein -

treten , sondern nur die Gewerkschaftsführer . Wenn trotzdem die

Mehrheit der Konferenzteilnehmer der ge -
troffenen Vereinbarung ihre Zustimmung gab ,
so nur aus Gründen , die einzig und allein in der gegenwärtigen
Situation ihre Erklärung finden .

Die Konserenzen nahmen sodann noch einen Bericht _
über

den Stand des Verbandes entgegen , der die Mitglieder -
bewegung , Jinanzgcbarung , Agitation und Lohnbewegung während des

Kriegs eingehend würdigte . Dabei wurde auch auf die Mängel im

Organisationsleben hingewiesen und zu regerer Verbandstätigkeit
aufgefordert , besonders in Hinsicht auf die Aufgaben des Verbands

nach dem Kriegs . Einem Antrag der Zentralinstanzen , den An -

gestellten des Verbandes eine Teuerungszulage zu bewilligen in

gleicher Höhe , wie sie für die Mitglieder mit dem Unternehmer -
verband vereinbart worden ist , stimmten die Konferenzen ohne

Wideripiuch zu . Ferner wurden den Konferenzen noch� einige Be¬

schlüsse der Zentralinstanzen zur Kenntnis gebracht , die ebenfalls

gurgeheißen wurden .
_

verlin und Umgegenö .
Tie Tensrungszulage der Stukkateure .

Nach wiederholten Verhandlungen der Schlichiungskommifsion
haben die Vertreter der Unternehmer sich bereit erflärt , die im

vorigen Jahre gewährte Teuerungszulage von 11 Pf . sofort um

21 Pf . und vom 1. Juli ab um weitere 3 Pf . zu erhöhen . Die

Zulage sollte bereits bei der Lohnzahlung am Sonnabend , den

12. Mai , ansgezahlt werden . Deimrach würde der Min d e ft l o h n

der Stukkateure von diesem Zeitpunkt an 1. L6 M. und vom 1. Juli
ob l . lb M. betragen . Gefordcn hatten die Stukkateure , daß der

Stundenlohn sofort auf 1. 60 M. erhöht werde . In der Sektions -

Versammlung am Mittwoch , in der die Vertreter der Arbeiter

Bericht erstatteten , wurde ausgeführt , daß die Unternehmer

zn loeitcren Zugeständnissen nicht zu bewegen waren . ES

wurde hervorgehoben . daß die Unternehmer bei den

Verhandlungen ausdrücklich betont hatten , die Löhne von

1,33 M. bezw , 1,10 M. feien M i n d e st l ö h n e und es stehe jedem
frei , darüber hinauszugehen . Deshalb war denn auch die Ver -

sammluug der Meinung : Da gegenwärtig fast kein Siukkateur für

den tarislichen Mindesilohn arbeitel , sondern allgemein ein Stunden -

lohn von 1,23 M. gezahlt wird , so müsse dieser Satz sofort um

21 Pf . , also auf 1,1l > M. oder abgerundet auf 1,30 M. erhöht
werden . Andererseits dchaupicie aber " ein Versammlungsteilnehmer ,

er Habs ein Rundschreiben der ' Uuiernehmerorganisation geichen ,
das die Anweisung enthalte , es solle kein höherer Lohn als 1,33 M.

gezahlt werden . Sollte diese Angabe zutreffen , so würde da- S be¬
deuten , daß die Unternehmerorganisation über den Mindestlohn
nicht hinausgehen Ivollc . Das wäre aber ein Widerspruch zu den
bestimmten Versicherungen der Untcrnehmsrvertretcr in der
Schlichtungskommission , daß niemand an den Mindestlohn gebunden
sei , sondern höhere Löhne selbstverständlich gefordert und gewährt
werden können . — D i e Versammlung setzte die Be -
schlußfassung über das Angebot der Unternehmer
aus , um zunächst durch eine Anfrage bei deren Vertretung festzu -
stellen , ob in der Tat eine Weisung an die Unternehmer ergangen
sei , wonach nicht mehr als der Mindestlohn gezahlt werden solle .

Teuerungszulagen iu städtische « Betrieben .

Den in den städtischen Wasserwerken Berlins
beschäftigten Personen wurde vom Magistrat eine lveitere Zulage
gewährt . Und zwar erhalten die Männer 10 Pf , für die Stunde ,
aber nicht mehr als 1 M. täglich , d. h. also bei K ständiger Arbeitszeit
werden 00 Pf . , bei 12 stündiger Arbeitszeit 1 M. täglich gewährt .
Die Frauen erhalten 3 Pf . Die Zulage wird bereits für die laufende
Lohnwoche ausgezahlt .

In Lichtenberg hatten die städtischen Arbeiter gleichfalls
Lohnforderungen gestellt und beantragt , daß allen Männern und

Frauen eine weitere Zulage von 13 Pf . für die Stunde gewährt
werden solle . Magistrat und Stadtverordnete haben beschlossen , den
Arbeitern 10 Pf . und den Arbeiterinnen 6� Pf . mit rückwirkender
Kraft ab 1. März zu bewilligen . Das für " außerhalb des Stadt -
bezirks arbeitende Arbeiter bisher in Höbe von 50 Pf . gewährte
Zeirgeld wurde auf 83 Pf . täglich erhöht . Die Arbeiten hatten
1 M. beantragt .

In Neukölln haben am Freitagabend im Sitzungssaale des
Rathauses unter Vorsitz des Stadtrats Dr . Mann Verhandlungen
mit den vereinigten Arbeiteraiisschüsien stattgefunden , die sich mit
den von den Arbeitern gestellten Lohnforderungen befaßten . Die
Arbeiter fordern eine Erhöhung der Teuerungszulage von 1,33 M.
auf 3 M. täglich und zwar ohne Unterschied für Männer und

Frauen . Die bisher gewährte Kinderzulage im Betrage von 20 Pf .
pro Tag und Kind soll daneben besteben bleiben . Für die im Rat -
hause und den Schulen beschästigten Reinmachefrauen wurde eine

Teuerungszulage in Höhe von 20 Prozent ihrer jetzigen Bezüge
verlangt .

An den Verhandlungen nahm der Bevollmächtigte des Ver «
bände » der Gemeinde - und Staatsarbeiter teil . Der Verlauf der
Verhandlungen berechtigt zu der Annahme , daß die Wünsche der
Arbeiter eine baldige Berücksichtigung finden werden . Notwendig
ist allerdings , daß durch weiteren Ausbau der Organisation die
Position der Arbeiter gekräftigt wird .

Eine Lohnbewegung der BetricbSschreibcr in den

Spandauer Militärwerkstätten
bat der Verband der Bureauangestellten erfolgreich durchgeführt .
Die Betriebsschreiber in Spandau erhielten bisher einen Stunden -
lohn von 70 Pf . , die Schreiberinnen 17 Pf . Diese Löhne sind den
beutigen TeucrungSvcrhällnisien in keiner Weise angemessen und

ist ein genügender Ausgleich auch nicht durch die daneben

gewährten nicht erbeblichen Teuerungszulagen geschaffen . Die Be -

triebsschreiber hatten bisher die geringfügigste Aufbesserung aller
in Spandau beschäftigten Gruppen erhalten , sie waren weit hinter
den Arbeitern zurückgeblieben . Sie beauftragten daher im Diarz
ihre Organisation , den Verband derBureau an gestellten ,
wegen Erhöhung der Löhne bei dem Waffen - und Munition » -

Beschaffungsamt vorstellig zu werden . Der Verband reichte diese
Forderungen sofort dem Wumba ein und bei den im weiteren
Verlauf durch die Organisationsvertreter geführten Verhandlungen
wurde von der Militärverwaltung die Aufbesserungsbedürftigkcit der
Löhne auch anerkannt . Es kam schließlich eine Verständigung auf
folgender Grundlage zustande . Die Bctriebsichreiber , die bisher
ohne Unterschied einen Stundenlohn von 70 Pf . hatten , erhalten
von jetzt ab im Alter bis zu 18 Jahren 80 Pf . , im Älter bon
18 — 21 Jahren 1 M. , im Aller von über 21 Jahren 1,26 M. Den
Schreiberinnen . die bisher einheitlich 17 Pf . erhielten , sind die

Löhne in derselben Altersgruppierung ausgebessert auf 33, 63 und
72 Pf . Wenn diese Steigerung der Lohnsätze auch noch nicht
gleichen Schritt hält mit der Verteuerung der Lebens -

Haltung , so ist doch immerhin eine wesentliche Aufbesserung erzielt
worden . Nicht nur die Angestellten der Militärwerkstätten , sondern
auch die Llngestelltcn der Privatindustrie können au » diesem Erfolg
lernen , was ' durch den Zusammenschluß in der Organisation erreicht
werden kann . Mehr denn je muß für alle Bureau -

ange st eilten der Industrie gerade jetzt die

Parole lauten : Hinein in die Organisation ,
den Verband der Vureauan gestellten ( Bureau :
D i r ck s e n st r a ß e 1 I) .

Industrie und kanöek .
Aus dem Berliner Wirtschaftsleben .

Tic DampfschiffahrtZgesellschast Stern wird
wieder dividendenlos bleiben . Tie Steigerung der Ausgaben war
um so empsiudlichcr , als da » regnerische Wetter den Reiseverkehr
einschränkte . E » wurden im Betriebe vereinnahmt 512 781 M. Die
Betriebsausgaben stellen sich auf 362 713 gegen 310 337 Vi . im Bor -
jähre . Hierzu treten Schiffsausbesserungen usw . An Reingewinn
hat sich nur ergeben 3213 M. Die Gesellschaft hat auch im neuen
Jahr den Verkehr auf den Hauptlinicn wieder aufgenommen , je -
doch von der Aufsichtsbehörde die Erlaubnis erhalten , die Fahrten
bei ungünstigem Wetter einstellen zu können , damit sie in die Lage
kommt , an ' solchen Tagen , die große Einnahmen nicht versprechen ,
wenigstens Kohlen und sonstige Betriebsniaterialien zn sparen .
Eine Fahrpreiserhöhuug ist vorgesehen und zum Teil schon
eingetreten .

Zentralverband der Exporteure , Fllbrikanjcn und Großhändler
der Zelluloidiudustric .

Ter Verband wurde im Januar d. I . mit dem Zweck gegründet ,
für die Förderung und Wahrnehmung der gemeinsamen Jnrercssen
für Industrie , Handel und Export der Zelluloidindustrie eine ciiihcit «
liche Vertretung zu schaffen . Nunmehr hat sich unter Beteiligung
führender Firmen auch die Mehrzahl der Rohzelluloidfabrikantcn
diesem Verbände angeschlossen . Im Zusammenhang hiermit und
um die gleichmäßige Berücksichtigung oller beteiligten Jnteressenkreise
bei der Berbandstätigkeir zu sichern , wurde in einer Mitglicderver »
sammlung , welche dieser Tage in der Berliner Handelskammer stati -
fand , die Bildung von drei besonderei ! Untcrgrrwpen , welche die

Rohstoffproduzenten , die Zelluloidwarcnfabrikarrl ' cn sowie die Händler
und Exporteure in je einer besonderen Gruppe in sich vereinigen ,
beschlossen . Die Geschäftsstelle befindet sich Berlin 271V , Alexander¬
ufer 3.

Soziales .
Krankenversicherung der Hausgewerbetreibenden in Nieder -

barnim .

Zu den ersten Kriegsgesetzcn gehörte auch da » zur Sicherung
der Leistungsfähigkeit der Krankenkassen , durch welche » u. a. die

Vorschriften der RcichsversicherungSordnung über die hausgcwerb -
lichc Krankenversicherung außer Kraft gesetzt lourdcu .

Diese Vorschriften hat wohl jeder mit einem lachenden und
einem weinenden Auge verschwinden sehen . Mit einem lachenden
deshalb , weil der Reichstag von all seinen Göttern verlassen gc -
Wesen sein muß , als er die Krankenversicherung der Hausgewerbe -
treibenden in der unglückseligen Form annahm , in der sie von der

Regierung aufgetischt worden war . Als die Vorschriften am
1. August 1014 außer Kraft gesetzt wurden , galten sie sieben Monaw
und noch kannte sich niemand in ihnen au » . Am wenigsten wohl
ihre Väter , sonst hätten sie den Wechselbalg nicht in die Welt gesetzt .
Nur das eine wußte jeder , so konnten die Vorschriften nickt bleiben ,
und darum ist ihr Verschwinden nicht bedauert worden . Dabei hat
c» sich aber lediglich um die Form gehandelt , nicht um die Ver -
sicherung der Hausgcwcrbetreibeirden selbst . Daß diese aufgehoben
wurde , und zwar so gründlick aufgehoben wurde , daß die Haus -
gewerbetreibenden nicht einmal das Recht der freiwilligen Weiter -
Versicherung behielten , war eine Doktor - Eisenbart - Kur , die nur der
Krieg entschuldigen kann .

Glücklicherweise wurde dabei aber die Möglichkeit offen ge -
lassen , daß durch Ortsstatuten die Versicherung wieder eingeführt
werden konnte . Davon haben seitdem verschiedene Kassen Gcbrauck
gemacht . Zu ihnen gesellte jick jetzt , wie die Veröffentlichung des

betreffenden Statut » ' in Nr . 133 des „ Vorwärts " zeigt , die Allge -
meine Ortskrankenkasse Niederbarnim .

Von dem ganzen unglücklickcn Drum und Dran der aufge -
hobcncn Vorschriften der ReickSvcrsichcrung enthält das Statut
glücklicherweise nicht ». Abgesehen davon , daß die Hausgewerbe -
treibenden , denen ein jährliche » Gesamteinkommen von mindestens
2300 M. sicher ist , sich selbst melden und die vollen Beiträge zahlen
müssen , werden die Hausgewerbetreibenden behandelt wie die

übrigen Kasscnmitgliedcr .
Auch dieses Statut wird , wie all feine Vorgänger , zeigen , daß

es so viel besser gcht,� als c» auf Grund der Rcichövcrjichcrungs .
ordnung gegangen wäre . Hoffentlich bleiben deren Vorschriften
über die Versicherung der Hausgewerbetreibenden in der Versen -
kung liegen , in die sie der Krieg gestoßen hat , um anderen , besseren
Platz zu machen .

Verantwortlich sür Politik : Erich Knttner , Berlin : für den übrigen
Teil d. Blattes : Alfred Tcholz . Neukölln ; sür Inserate : Th . Glocke , Berlin .
Druck u. Verlag : Lorwärts Buchdrnckerei u. VerlagSanslalt Paul Singer oc Ca

Berlin S\ V.
Hierzu 1 Beilage und Uuterhaltuugsblatt .

• Direktion Max K einhardt .
Ileutisches Theater .

V' /j : Der Geizige . Letzt . AuS .
Donnerstag : Tobias Bunfschuh .

( Letzte Aufführang . )
Kainmersplele .

7' ; . . z. 50. Male : Fasching .
Donnerstag : Fasching .
Volksbühne . Theat . a. Bülowplatz .
tlntnrgrundb . Scliünhauser ' Xor.
8 . F . lga .
Donnerst . 71/, ; Der G' wisscnswiirm .

Dir . C. Meinharri — R. Bernauer .

Theater i. d. Königgräfzerstr .
71/ , Uhr ; Totentanz I. Teil .

Komödiienhays
T0/, ; Die verlorene Tochter .

Beriiner Theater
720 Uhr ; Die tolle KomtcIS .

£ ®ssmg - Theater .
U/z : jfflaöame I/egros .
Donnerstag , zum 1. Male :

Wer E » robcp £ cil .

ßsulsch . Künstler - Theater .
Allabendlich Tl4 Uhr :

Der Kammersänger .
Comtesso Mizzi . I. Klasse .

OEMiiill
8 Uhr :

Tirol einst und jetzt.

Theater für Mittwoch , den 23 . Mai .

Neues Opereftenhaus
Schiffbd . a. Kassentel . Korden 281

- ' uv . : Der Soldat der Marie .
Ucsidenz - Thcatcr

t ' / . u . : Die Steiner - Mädels
Schiller - Theater O

tvl : Der Taril . Sgauarell.
Schillcr - Th . Charlottenb .

ühx . - Robert und Bertrani.

Itentschcs Opernhaits

7 utr : DerPostilionv.Lonjuineau .
Friedricb - Wilbclmstädt . Theater .

7' / , uhr : Das Dreimäderlhaus .

Ciebr . Hcrrnfeld - Thcatep .

7' / , uhr : Elie - ÜFlaub .

Kleines Theater

tv . u, : Rans im SctMlenlocb.

Komische Oper

zoMin . : Die Dose Sr. Majestät .

Lustspielhaus
T' / . Uhr : Die blonden Tlädcls

vom Lilndciihof .

Metropol - Theater
Die Czardasförstin .

Thalia - Theater

yin . ; DasVagabundenmädel.
Theater nm A' ollcndortpl .

7- / . U. : Die Gulasctoone .

Theater des Westens

7v4tr . : stolze Thea .
Trlano n - Theater

Die Hochzeitsreise .
8 Uhr : ( xläabiser .

Rose = Theater .
?' / , Uhr :

Er nimmt keine Frau .

Walhalla - Theater .
7' / . Uhr :

Der Glücksbauer .

9l | Solfo
fBiCCa . ' CttSXn - ,AM>- : OEE' KOCBSIB *

Allabendlich 7' / . Uhr :
Das vielseitige

Variete - Programm !
Die Kasse ist ab 10 Uhr geöffnet

Caslno - Theater
Lothringer Sir . 37. Täglich 7' / » Uhr .

Ilm- uoch bis 31. Mai !
7' / . Uhr : Tie Mai 2pc . ; ialitätcii .

s-/' .uhr: ffeon ' sMÄeplwelit.
Stürmischer Beijall .

Sonntag 4 Uhr : ' ue gute Idee .

N&ti
Gastspiel

Xelson ' s Künstlcrsplclo
Rudolf Nelson

Käte Erholz

Trude Troll

Kurt Fuß
Erna Albcrii — Trude Dusedann

sowie die

12 Spezialitüten 12
des

üal - SpieiisIaBis .

Ädmirals - Pslast .

Abrakadabra
großes phantastisches Ballett

auf dem Eise .
Angenehmer kühler Aufenthalt
73/ , Uhr . Vorzügl .

■ ■ ■AS Clrctis TO

lliisdi
Tgl . T' /z Uhr , vorlebte Woche !

Tas reichhaltige

Abschieds - Programm !

Zum Scliluß :

Die versunkene Sladt

NiTlOKU - TBEtTEH
njjp Größter Lacherfolg : - M ?

iieirst8s ! edst ' .
Posse mit Gesang u. Tanz in 3 Akt.

Musik von Walter Bramme .
L und 2. Pfingftseiertag , �8 Uhr :
LLas junge Mädchen träuinc » .

Erfrischuiigs - Oeträiike

Himbeer - EslFakt
Zitronen - , Waldmeister = Hxtrakt

ILiter 1,75 11 .
Mit Wasser verdünnt ergeben die Extrakte eine herrliche sube Limo -
nnde . Kein Mucker ist erforderlich . Ein Äla » Limonade stellt sid) aus
kaum 2 Pf . DaS tägliche Getränk in jedem OanShalt . Es wird Höst.
gebeten , möglichst Flaschen oder Gesäße zum Allsüllen mitzubringen .

H . Kromer , Berlin N, Oranienburger Sir. 66.

2. Vcrkaiissstellc : Mcinickendorser Ter . 100
3. „ Sindreasstr . 78
4. „ Nowawes , Liudenstr . 7.

Reichsliallen - Theater .

Stettiuer Sänger .
Cabaret

„ Feld¬
grau "

Ansang 7 ' U Uhr .

Gastspiel der SCll ! j0rS8er
mit Xaver Tcrofal .

Heute 73/4 Uhr :

In d. Sommerlriscirn
Morgen dieselbe Vorstellung .

Sonnt . 3' / . : D. Herrgoitschnitzer .
Montag 3' /, ; Jäjjerblut .

i . . . . .iuj . . . u . tws | —■gr - '

Voigt - Theater .
Baristr . 53. ßaristr . öS.

1. und 2. Psingstfeiei tag :
Große Extra - Vorsteüung

Unsere Don Juans .
Erstklassiges Tpc�ialitätcn -

Programin .
Eröffnung 3 Uhr . Anfang 5 Uhr .

in den Preislagen von 120 . — M.
bis 600 , — M. . sortiert , werden
noch in jedem Quantum abge¬
geben . . HOL *

G. m,
b. H. ,Goldenes Haus

Fricdrlchstr , 89 .

Krampfader-
Gamasclie

Lach 19211 /

Dr, Ludwig Stephan
D. K. P.

Ersetzt die Venenklapen
Beseitigt die Blutstauung
Bestbewührtes Heilmittel

Prospekt H
frei durch den Fabrikanten

Karl Stephan
Jlscnbnrj ; a . /H .

Zurüchcehchrt : 40/5

Dr. MagnusHirsctileld.



Nr . 139 ❖ 34 . ? ahcgang Seilage öes vorwärts Mittwoch , 23 . Mai 1 917

Brandkatastrophc in Adlcrshof .
Tic " bckauntc Chemische Fabrik v v n K a h l b a u in

G. m. b. H. in A d l r r s h o f , Glieuicker Straße 4, ist
gestern nachmittag der Schanplan einer gewaltigen fiatastrophc
geworden . Um 6 Uhr brach im Gelände der unmittelbar am
Tcltowkanal gelegenen Werke ein Feuer ans , wie es heißt ,
durch Unvorsichtigkeit hervorgerufen . Tic Flammen griffen
rasch nm sich und bald brdeckte sich der blanc Frühlingshimmel
über der Reichshanpistadt mit grauen Nauchwolken , die ein
scharfer Wind von der Brandstiitle herübcrtricb . Tic Berliner

Feuerwehr mit ihrem 7. Zng und der Motorsprihc ans der
Hauptwache , Teile der Wehren von Neukölln , Köpenick , Ober -
und Nicdcrschöncwcide , Grünau und zahlreiche andere waren

zur Stelle , aber bis in die späten Abendstunde » gelang es
nicht , des Feuers Herr zu werden . Mehrere Personen
sollen zu Schaden gekommen sein , doch ließ sich
hierüber Näheres uoch nicht ermitteln .

Tie Berliner „ Schulreform " .
Der Magistrat hat seine von uns schon mehrfach erwähnten

Cchulreformpläne jetzt den Stadtverordneten vorgelegt . Aentzerlich
stellen sie sich dar als die folgenden Vorschläge : Umwandlung des
Kößnischen Gymnasiums sWallstrasie ) in eine Anstalt für besonders
befähigte Gemeindeschüler ; Errichtung einer verkürzten Realschule
in frei werdenden Räumen des FriedrichsgyinnasiumS lFriedrich -
sirape ) , das durch Beseitigung der Parallelklassen eingeschränkt wird ;
Errichtung einer Lberrealschule in den Räumen des Sophien -
gymnasiums sVeinmcistcrstrasie ) . das nach dein Nordosten hinaus
verlegt lvird ; Errichtung einer Oberrcalschule am Wedding .

Der leitende Gedanke dieser „ Reformen " ist die Ablehnung
der E i n h e i I s s ch n l f o r d c r u n g , die der Magistrat durch die
zu schaffenden Schulen für befähigte Volksschülcr erledigen zu können
meint . Die Begründung der Borlagc sagt hierzu : „ Dia Frage der
Einheitsschule hat in den letzten Jahren in steigendem Blähe die
pädagogische und politische Presse beschäftigt . Wir glauben
keine Veranlassung zu haben , den radikalen Vorschlagen
einzelner Pädagogen Gehör� zu schenken , die eine förmliche Um -
wälzung unseres gesamten Schulwesens ins Auge faffen , sehen jedoch
als berechtigten Kern der Bewegung den Aufstieg der wirklich be -
gablen Kinder der unteren Bevolkerungsklajsen an . " Die neue
Begabtenllasse soll Knaben aus der Gemeindeschnle nach dein
siebenten Schuljahr übernehmen und sie in Ivcitereu sechs Jahren
iir gymnasialen oder realgymnasialcu Kursen bis zur Reife für die
Universität bringen . Ebenso soll der lleberiritt aus der Gemeinde -
schule in die verkürzte Realschule erst nach dem siebenten Schuljahr
erfolgen .

il - ber die Zulassung zu der B c g a b t c n s ch u I e will
aus Eingabe der Eltern nach Vorschlag der Ncktorcn und Begut -
achtung durch die Schulärzte die Deputation der höheren Lehr -
aiistalten entscheiden . Bedürftige Schüler sollen Freistellen ohne
Beschrankung der Zahl sowie Lernmittel erhalten , ivozu „bei be -
ionderer Würdigkeit " siticht etwa : bei besonderer Dürftigkeit !)
Noch eine Unterhaltsbeihilfe in bar gegeben werden kann . Von
den Freistcllcnbcwerbern will noch eine besondere Kommission
»sich einen persönlichen Eindruck verschaffen " ; auch sollen sie
möglichst� in einem zu schaffenden Ferienheim „ auf Charakter -
eigenichaftcn und gesittetes Betragen einer Prüfung unterzogen
werden " . � Bei den Schulgeldzahlern ist nicht davon die Rede , dah
eine Prüfung ihres Charakters und ihrer Gesittung sür nötig ge -
halten würde I

Aus der Begründung . der Vorlage sei noch erwähnt , dah sie
das immer noch unentwegte Bekenntnis zur Vorschule enthält .
Aus eine Vorschule für das Sovhiengymnasium will der Magistrat
nicht verzichten , wenn er diese Anstalt nach dem Nordosten hinaus -
verlegt . In sonderbarem Widerspruch dazu steht die Angabe , dah
die in demselben Heim des Sophiengymnasiums zu errichtende Ober -
realschule eine Vorschule nicht erhalten soll , weil es dort für eine
solche — an Raum fehlt .

Bei der K. - V. - G.
Die Ausführung der den Genieinden zugewiesenen Bewirk -

schastung getragener Kleider , Wäsche und Schuhe
kommt nun sit Gang . Auf Grund der vom 23. Dezember 1916
datierten Bekanntmachung des Reichskanzlers und der AusführungS -
bestimmungen der Reichsbekleidungsstelle hatten die Städte Berlin ,
Charlottenburg , Schöneberg . Wilmersdorf und die Kreise Teltow
und Niederbarnim sich zu einem Wirtichastsbezirk Groh -
Berlin für Kleiderverivertung zusammengetan . Für
ihn wird die Belvirtschafiung unter Mitwirkung kaufmännischer und
gewerblicher Verbände besorgt durch die Kleider - Verwertung s -
Gesellschaft sK. - V. - G. >, die als gemeinnütziges Unier -
nehmen keine Ueberschüsse erzielen will . Die erste Aufgabe war
die Entgegennahme getragener Kleider usw. , zu welchem Zweck vom
März dieses Jahres ab in Berlin eine Hanpi - Annahmestelle und in
den Voronen siebzehn Neben - Alinahmestellen cingerickitet wurden .
Welche Berge von mehr oder minder alten Sachen da in den letzten
Monaten zusammengebracht worden sind , sahen Ivir gestern bei
einem Besuch der Haupt - Annahmest�lle fKominandantenstr . 80/81f ,
zu dem die Leitung des UnternehnienS die Vertreler der Presse ein¬
geladen hatte . Inzwischen sind viele Hunderte von Händen tätig
geivesen , diese Sachen zu reinigen , zu desinfizieren , auszubeffern ,
umzuändern , so dah inanches selbst verwöhnteren Ansprüchen noch
genügen kann . Alles ist � jetzt so weit vorbereitet , dah
der Verkauf , der selbstverständlich nur gegen Bezugschein erfolgt ,
im Juni beginnen soll . Die Preisauszeichnungen , die wir
an den verkanfssertigen Sachen sahen , lassen uns vermuten , dah
die Käufer vielleicht mit der K. - V. - G. zufriedener sein werden als
viele derjenigen , die ihr die Sachen gegen Bezahlung überlassen
haben . Die K. - V. - G. will an die minderbemittelte Bevölkerung
möglichst billig verkaufen , aber um das zu können , muh
sie iclber möglichst billig zu kalifen suchen . Die in den An -
nabmestellen tätigen Schätzer walte » nach bestem Wissen und Gc -
wissen ihres Amtes , wobei immer zwei zusammen das „Urteil "
finden . Sie haben sich an die von der Reichsbekleidungsstelle ge¬
gebenen Richtlinien zu halten, - die für den Ankaufspreis nicht » ur
die Beschaffenheit , sonder » auch die Verwendbarkeit als Mah -
stab nehmen . Wer z. B. einen Frack oder einen Smoking bringt ,
muh ihn billig hergeben , wenn die K. - V. - G. wagen soll , ihn zu
weiterer Verwertung für Minderbemittelte zu übernehmen . Von
der Beschaffenheit der Sachen hängt es ab , wieviel Unkosten noch
für Ausbesserungen hineingesteckt werden müssen , wobei natürlich
eine Grenze gegeben ist . Bei unsereni Rundgange durch die Werk -
stälten imd Lagerräume der K. - V. - G. zeigte man uns Proben der

Geschicklichkeit� emsiger Frauenhändc , die aus manchem alten Stück
noch recht hübsche Blusen , Röcke , Kindcrklcidchcn ujw . geschaffen
hatten . _

Berliner Lebensmittclnachrichtcn .
Der Berliner Magistrat gibt bekannt , dah die Menge des ge¬

lieferten Schweinefleisches so erheblich zurückgegangen ist , dah es

nicht durchführbar ist , Schweinefleisch wie bisher
auf Reichs - und Kominunal - Fleischkarie abzu -
geben . BlS auf weiteres darf Schweinefleisch daher nur auf
Kommunalfleischkarte abgegeben werden . Sämtliche Kommunal - . . .. . . . . . . . .. . . . . . . . . .. . . . .� _ _ _ _ __ _ _ __ _ _ _ _ _ _ _, „ . _ � . .

_ _ __ _

fleischkarten sind aber voll zu befriedigen . Als Vcrkaufstag für « brachen inr hohen Erdgeschoß die Tür zu den Räumen eines Schneider

Schweinefleisch gilt noch immer der Donnerstag . Diesen Verkauf
täglich stattfinden zu lassen , ist nicht praktisch , da bei dem allgc -
meinen Verlangen nach Schweinefleisch Ansammlungen sicher die

Folge wären . Die Befürchtung , dah bei Beschränkung des Verkaufs
auf Donnerstag die Ansammlungen erst recht stattfinden , ist nicht
zutreffend , weil der Verkauf au diesem Tage ausschließlich denjenigen
vorbehalten ist . die nacki dem Aushang der Schlächter zum Bezüge
von Schweinefleisch berechtigt sind . Es ist deshalb für kehlen andern
ein Anlah gegeben , sich anzustellen .

Krankcnkafsenfürsorgc .
Von allen Erivcrbsiätigen werden unter der grohen

Lebensmittelverteuerung die erwcrbsnnfählgen Mitglieder der
Krankenkassen wohl am schwersten betroffen . Ihnen ist ganz un -
möglich , durch Vermehrung der Einnahmen einen ungefähren Aus -
gleich in der Lebenshaltung herbeizuführen . Die Rcichsver -
sickerungsordnung beschränkt die Höchstgrenze deS durchickmilt -
lichen Tagesentgelts auf 6 M. und bestimmt , dah hiervon 59 Proz .
als Krankengeld bezahlt werden müssen ; als Höchstgrenze des Kranken¬

geldes werden 75 Proz . zugelassen . Zur Einführung dieser Höchst -
grenze kann aber das einzelne Kassenmitglied allein nichts unter -
nehmen , Ivenn nicht übereinstimmende Beschlüsse des Vorstandes und
des Ausschusses der Krankenkasse gefaßt werden , zu deren gesetz -
mäßiger Wirksamkeit die Genehmigung des Oberbersicherunqsamts
vorgeschrieben ist . Nun batten vor dem Kriege ein großer Teil der
Krankenkassen durch ihre Satzung Mehrleistungen eingeführt , die je -
doch durch das Gesetz vom 4. August 1914 betreffend Sicherung der

Leistungsfähigkeit der Kronkenkaisen sämtlich gestrichen wurden . Von
dem Antragerecht , diese Mehrleistungen durch das Versicherungsaint
wieder einzuführen , hoben . die Kassen nur zum Teil Gebrauch ge -
macht , so dah ein großer Prozentsatz der Kassenmitgliedcr bei Ar -

beitsunsähigkeit heute noch schlechter gestellt ist , wie in Friedens -
zeiten .

Der Vorstand der Ortskrankenkasse für das Buchdruckgewcrbe
zu Berlin hat hierin eine Ausnahme gemacht . Er hat bereits im

Jahre 1915 den Antrag auf Einführung der vollen satzungsgemähen
Mehrleistungen mit Erfolg gestellt und hat im Anfang dieses Jahres
in Uebereinstimmung mit dem Ausschuh beim Königlichen Oberster -

sicherungsamt Groh - Berlin ferner beantragt , das Krankengeld von
der dritten Woche ab in allen Stufen um 20 Proz . zu erhöhen .
Ausgeschlossen ston dieser Erhöhung sollen alle diejenigen Mit -
glieder sein , die für ihre Verpflegung nicht selbst zu sorgen haben .
DaS Königliche Obervcrsichcrungsaint Groh - Berlin und das Ver -

sicherungsamt der Stadt Berlin haben diesem Beschluß ihre Zu¬
stimmung erteilt , so dah die Erhöhung des Krankengeldes mir dem
21 . Mai d. I . in Kraft tritt .

Es iväre nur zu wünschen , dah auch andere Kassen diesen Weg
beschreiten , um die schwere Not ihrer Kranken zu lindern . Von der
Wirlsmnleit dieser Kasse , deren Mitgliederzahl vor dem Striege
30 000 und zurzeit 23 000 beträgt , wollen wir aus den Zahlen des
letzten Geschäftsberichts nur die Fürsorge sür Kriegsteilnehmer er -
wähnen . Donach zahlte dieKasse bis 3l . Dezember 1916 an Kriegs -
teilnehmer 115 900 M. Krankengeld , 11 405 M. Sterbegeld , 32 000 M.

Wochenhilfc und 8060 M. Entbindungsgeld .

Einsührnng von Kohlenkartcn ? Die Kohlenbersorgung der groß -
städtischen Bevölkerung bildet gegenwärtig den Bcratungsgegenstand
von Reichs - , Staats - und Gemeindebehörden . Wie es heißt , st c b t
die Einführung von Kohlenkarten bevor . Man hofft
mittels des Karten - und Kundenlisten - SystemS den Schwierigkeiten ,
die im vergangenen Winter entstanden sind , zu begegnen . Die
Groh - Berliner Kohlenhändler werden , wie wir hören , in den nächsten
Tagen zu dieser Frage Stellung nehmen .

In allen BezugschchisteUcn Berlins ist jetzt die durchgehende
Geschäslszeir von 0 — 7 Uhr eingeführt , so dah die Mittags
pause fortfällt . Das Publikum lvird daher im eigenen Interesse
dringend ersucht , die Besorgung des Bezugscheines in die Vor -
mittags - oder frühen Nachmitlagsstundcn zu verlegen und die
späteren Nackmitlagsstunden für diejenigen Kreise der erwcrbs -
tätigen Bevölkerung freizuhalten , die durch ihren Berus verhindert
sind , früher zu erscheinen . Aus demselben Grunde werden Kinder
bis zu 14 Jahren , soweit sie überhaupt als geeignete Vertreter des
Antragstellers angesehen werden können , nur bis 4 Uhr
nachmittags zugelassen . Da die Bezngscheinstellcn berechligt
sind , die Abfertigung nm 7 Ubr einzustellen , ist rechtzeitiges früheres
Erscheinen unbedingt erforderlich .

Baudeschränkung durch das Oberkommando . Der Oberbefehls
Haber in den Marken hat eine Bekanniinachung erlassen , wonach
Neu - , Erweiterungs - und Umbauten vom 15. Juni ab von privaten
Bauherren nur mit Genehmigung der Kriegsamlstelle in den
Marken ( W, Potsdamer Straße 22 ) in Angriff genommen werden
dürfen . Bauarbeiten der genannten Art , die am 15 . Juni bereits
in Ausführung begriffen sind , dürfen über diesen Tag hinaus nur
mit Genehmigung der Kriegsamtstelle fortgeführt werden . Die be -

stehenden Vorschriften über die baupolizeilichen Genehmigungen
werden hierdurch nicht berührt . Zuwiderhandlungen werden mit

Gefängnis bis zu einem Jahre , bei Vorliegen mildernder Umstände
mit Haft oder Geldstrafe bis zu 1500 M. bestraft .

Die Ralipeuplage im Tiergarten hat einen ungeheuren und für
den schönen Eichenbestand des größten Berliner Parks geradezu ver -
nichtenden Umfang angenommen . Die Goldaftcrraupeii� wimmeln

zu Hnndcrttauscnden ans allen Wegen , Geländern und Bänken . Ans
den Baumstämmen haben sie wahre Heerzüge gebildet , die nach
oben klettern . Die Eichen sind fast völlig kahl gefressen ,
auch Akazien werden heimgesucht . Die Abwehrmahnahmen der
Tiergartenvertvaliung sind unzulänglich . Wenn einzelne Frauen ,
wie wir beobachtet haben , mir einem Lappen in der Hand die
Raupen von den Geländern und Bänken wischen , so genügt das
nicht . Es mühten mindestens 500 bis 1000 HilsSkräfie , wozu auch
Schüler genügen , die Raupen mit Besen von den Bäumen kehren
und vernictiten . Unter den heutigen Umständen ist ein Spazieren -
gehen im Tiergarten , geschweige denn ei » Sitzen auf den Bänken
unmöglich , weil die Goldaftern durch den Wind in Massen von den
Eichen herabgeweht werden und auf der Haut eine höchst un -
angenehme Entzündung hervorrufen . Die Tiergartenverwaltung
mühte unter diesen Verhältnissen , die geradezu einen öffentlichen
Notstand bilden , alle gegenwärrig möglichen Schritte tun , um wenig -
steus zu retten , was noch zu retten ist .

Wandervögel als Brandstifter . Ein größerer Brand wurde

zwischen Moorlake und Nikolskoe im Bereiche des Zweckverbandes ent -
deckt . Zwölf Morgen Moos , Krüppelholz und

junge Fichten sind vernichtet . Die Potsdamer und
Glienicker Feuerwehren wurden alarmiert . Gleichzeitig mußten noch
30 Jäger zur Brandstelle abrücken . Erst nach vier Stunden gelang
eS, das Feuer zu löschen . Die Ursache ist darauf zurückzuführen ,
dah Wandervögel mitten im Walde abgekocht und die Kochstelle
nicht genügend ausgelöscht hatten .

Bon einem Zuge der Hochbahn überfahre » wurde am Dienstag
mittag auf dem Bahnhof H a l l e s ch e s Tor ein junger un -
bekannter Mann . Er sprang , vermutlich in selbstmörderischer Absicht .
kurz vor Ankunft des Zuges aus die Schienen , wurde von dem

Zuge zur Seite geschleudert und blieb zivischen den Wagen hängen .
Die Feuerwehr kuppelte die Wagen auseinander und schaffte den

Verunglückten nacli dem Urban - Krankenhause , wo man schwere Ver -

letzungen am Schädel , Rücken und der linken Hand feststellte . An -
scheinend hat der Mann auch durch den Starkstrom Verletzungen
erlitten .

Großer Einbruch . Für 20 000 M. fertige und unfertige Anzüge
erbeuteten Einbrecher im Hanse N o l l c n d o r fp l a tz 6. Sie er -

meistcrs und schleppten die große Beute weg . ohne dah� jemand
etwas von ihnen sah oder hörte . Der Bestoblene bat auf die Er -

grcisimg der Täter und die Wicdcrbeschaffung des gestohlenen Gutes
eine Belohnung von 1000 M. ausgesetzt . Wer über den Verbleib
der Sachen etwas mitzuteilen weih , kann sich im Schöucbergcr
Polizeipräsidium Zimmer 203 melden .

Die Kuh als Hochzeitsbratcn . Als die Kriminalpolizei auf
einem Grundstück in der B o r n h o l in e r S t r a h e ein srüheres

Zigennergchöst durchsuchte , in der Erwartung , aus Kollidiebstäblen
herrührendes Diebesgut zu finden , machte sie eine unerwartete Ent -

deckung . In einem von einem Händler R. abgemieteten Räume

fand sie eine ausgeschlachtete Kuh im Gewicht von 6 Zentnern , die
R. ohne polizeiliche Erlaubnis geschlachtet hatte . Zweifellos hat
dieser das Fleisch unter der Hand verkaufen wollen , denn seine An -

gäbe , dah die 51l>h dazu bestimmt sei , als Geschenk für seine inr

Badenschen wohnenden Schwiegereltern zu dienen , um dorr bei
einer bevorstehenden Hochzeit den Braten zu liefern , llingt un¬

wahrscheinlich . Das Fleisch wurde von der Schlachthosinspektion
beschlagnahmt .

_ _ _
Charlottenburg . Sozialdemokratische Stadtratskandidatur . An

Stelle des verstorbenen «Stadtrats Schlieinailn lvird die sozialdemo «
kraiische Fraktion den Augenarzt Dr . Suhmann vorschlagen , der

schon seit Jahren chrenaintlich in der Charlottenburger Stadl -

Verwaltung tätig ist . Mit seiner Wahl , die gesichert erscheint , hält
der zweite soziaidemokratische Stadtrat seinen Einzug .

Schönebcrg . Aus der Stadtverordnetenversammluilg . Der Stadt -

verordnetenvorstehcr Dr . Gras v. Matuschka gedachte zunächst in
ivarmen Worten der Tätigkeit des verstorbenen Genossen Otto

Reiche . Nachdem mehreren Ueberschreitungen des Haushaltsplanes
zugestimmt wurde , fand die Wahl eines unbesoldeten Stadtrats statt .
Von 33 abgegebenen Stimmen erhielt der Kaufmann F r ii h a u f
25 , während 13 teils ungültig , teils unbeschriebeit ivaren . Für die

Deputationen , zu denen Frauen mit beratender Stimme zugezogen
Iverden sollen , hatte man gänzlich übersehen , auch Frauen aus dem

Arbeiterstande hineinzuwählen . Erst dem Einspruch der sozialdemo -
kratischen Fraktion war es möglich , die Genossin W a ch e n h e i m
in die Deputation für Kriegshilfsbedürflige und die Genossin
C z e m i n S l i in die Deputation zur Regelung von Arbeiterfragen

zu wählen .
Die Amtsperiode de ? Bürgermeisters Blankenstein und de ?

Kämmerers Machowicz läuft mit dem April nächsten JahreS ab ;
zur Vorberatung der Neu « beziv . Wiederbesetzung wurde ein Aus -

schuh eingesetzt dem u. a. jzie Genossen Küter , MohS und G. Hoff «
mann angehören . Zum Schluß luurde noch nackistehender sozial «
d e m o k r a ti s ch e r Antrag verlesen , der in der nächsten Sitzung
verhandelt lverden soll . Er lautet : „ Den Hilfsarbeitern und
- arbeitcriuneii ist ein AnfangSlohn von 6 M. pro Tag . »ach sechs
Monaten von 7 M. und nach weiteren sechs Monaten von 8 M. zu
gewähren . "

Neukölln . Frauen in der städtischen Verwaltung . Entsprechend
einelir am 8. März augenommenen Antrage der sozialdemokratischen
Fraktion hat jetzt der Magistrat der morgen lagenden Stadt «

verordnetenversammlung eine Vorlage unterbreitet , ivonach je zwei

Frauen als beratende Mitglieder für folgende Kommissionen

gewählt merden sollen : Deputation sür die Volksbibliothek , Armen »

depirtation , Gesimdheitskommission , Kommiision zur Bekämpfung der

Säuglingssterblichkeit , Gewerbedeputation , Deputation sür das Turn «
und Badcwesen , Kommission zur Bekämpfung der Lebensmittel -

tcuerung , Kommission zur Bekämpfung der Arbeitslosigkeit .
An den Sitzungen der Lebensmittelkommission sind bereits seit

längerer Zeit drei Frauen beteiligt .
Wegen Aenderung der Städteordnung , auf Verleihung

des Stimmrechts an die lveiblichen Kommissionsmitglieder , ist
der Magistrat bei der Regierung vorsiellig geworden .

— Unregelmäßige Fleischzuführ . Der Magistrat teilt mit : Wegen
der verspäteten Beliefsrnng mit lebendem Schlachtvieh kann die

Fleischausgabe in dieser Woche au die Schlächtermeister erst am

Mittwoch abend bezw . in der Rächt vom Mittwoch zum Donnerstag
erfolgen . Der Fleischverkauf findet daher , sofern der Fleischvorrat
zur Befriedigung sämtlicher Kunden in der Flcischverkanssstelle nicht
ausreicht , außer am Mittwoch auch noch am Donnerstag statt . Die

Verkaufsstundcn sind am Donnerstag möglichst vormittags anzu -
setzen .

— Schließung eines BäckercibetricbeS . Das Geschäftslokal deS

Bäckermeisters Franz Kokarcz , Hermannstr . 34, ist wegen
häufiger Verstöße gegen die Kriegsverordiinngen auf die Dauer von
drei Monaten polizeilich geschlossen worden . Insbesondere weil ihm

nachgewiesen , dah er Brot zum Wucherpreise von 1,80 und 2 M.

verkanft und zum Herstellen von Torten anstatt Gelatinepulver
übelriechendes Leimpulver als Bindemittel verwendet hat . Die
Bäckerei wurde zudem bei einer Kontrolle in äußerst schmutzigem
Zustande vorgefunden .

Tcmpclhof . LebcnZmittclnachnchten . Diejenigen Einwohner , die
auf Abschnitt 17 noch leüi E i erhalten haben , können dasselbe von

morgen ab entnehmen . Vom gleichen Tage ab werden auf Ab «

schnitt 13 sieben Eier verabfolgt . Die Eier müssen bis Diens «

tag , den 29 . Mai entnommen sein . Diese Woche gibt eS auher den
üblichen Lebensmitteln 400 Gramm Fleisch , davon 250 Gramm

zu ermäßigten Preisen auf die KreiSfleischkarten . Außerdem werden
verteilt ans Lebensmittelkarten : 1 Pfund Marmelade , Va Pjund
Kunsthonig , 1ln Pfund Graupen , V< Pfund Grieß , 2 Stück Suppen¬
würfel . Va Pfund Sauerkohl . Schweinefleisch kommt nur

noch Donnerstags zum Verkauf .

Frrcdrichsfeldc . Gciiiclildckonflikt wegen ciicec Schöffenwahl . In
der letzten geheimen Sitzung der Gemeindevertretung wurde der

langjährige ' Gcmeindcballiiieister von Fricdrichsfclde , RegierungS -
bauuieister a. D. G o g e r ; mit 11 Stimmen zum besoldeten
Schöffen gewählt . 10 Stimmen entfielen auf den Kandidaten der

sogenannten KarlShorster Fraktion , den Gerichtsassesjor Schulz aus

Swinemünde , 1 Stimmzettel war unbeschrieben . Die Karls Hörster
Fraktion soll nun , wie in Friedrich - Zselde verlautet , die Absicht haben ,

gegen die Wahl des GeiiieindebaumeislerS Goger beim Nieder «
barnimer Kreisausschuh Einspruch zu erheben .

Friedrichshagc ». Eicrvcrkauf . Heute gelangen ans Abschnitt ü
der Eierkarte je 4 Eier zum Preise von 33 Pf . das Stück zur Ver¬

teilung . Die Verteilung geschieht in den Geschäften , wo der Be «

treffende in die Eierliste eingetragen ist . Urlauber erhalten alle
Eier in den Geschäften von Herzbcrg und Stahlcirbrccher .

Mus aller Welt .
Ein böhmisches Dorf zum großen Teil niedergebrannt . Wolfft

Sächsischer LandeÄnenst meldet aus Brambach im Vogtlaitde ; Bei
swrmartigenr Ostwind wurde am Montag der benachbarte
böhmische Ort Oberreuth von einem furchtbaren Brand -
Unglück heimgesucht . Von den etwa 60 Gehöften des Dorfes
gingen 29 mit allen Nebengebäuden in Flammen auf . Das Feuer
brach gegen 11 Uhr abends aus und verbreitete sich sehr schnell
über den ganzen Ort . Die Bewohner haben so gut wie nichts
retten können . Viel Vieh ist in den Flmnmen umgekommen . Ein
siebzehnjähriger Bursche soll den Brand angelegt haben . Er
flüchtete hierauf und stellte sich in Asch der Gendarmerie .

Bon einer verhecrendc » FcnerSbrunst ist , wie aus Brünn ge «
meldet wird , die Stadt W i s ch a n heimgesucht worden . Das Feuer ,
das infolge Schadhaftigkeit eines Kamins enlstanden war , verbreitete
sich, durch orkanariigen Sturm begünstigt , mit großer Schnelligkeit .
In kürzester Zeit fielen etwa 55 Häuser den Flammen zum Opfer .
Fünf Personen sind ums Leben gekommen .



Sriefkasten üer Reöaktlon .

Li » juciltil�e SvreSstunde filldet sü : Abonnenten Lindenyr . 3> 1. Hol
NntS , parterre , ein Montag btS Freitag von 4 bis 7 Uhr , am Sonnabend
von S bis 6 Uhr statt . Feder sür den Drteslasten bestimmten Anfrage
ist ein Buchstabe und eine Zahl als lvierkjeichen beizufügen . Brieflich « Ant -
Hzort wird nicht erteilt . Anfragen , denen keine Abonnementsauittung bei-
gefügt ist, werden nicht beantwortet . Eilige Fragen trage man in der Sprech -
stunde vor . vertrüge , Schriftstücke lind dergleichen tringc man in die Sprech¬
stunde mit .

777 . 1. Sic kviiiiiit ülzcvhaustt nicht Bcichlverde führen . ? luherdein ist
kein Anlast zur Beschwerde vorhanden . ES soll den Mannichaftcn nach ein »
jährigem Dienst im Feldc Urlaub gcwäbrt werden , soweit eS der Dienst zu -
läxi . Ihr Sohn ist seit dem lctzirn Urlaub knapp ein fFabr im iveldc .
st. Rein . — ÜE. 40 . Der Unfall ist bei der für den Betrieb zliständiflcn
BcrttfSgenossenschasl zu meiden . — KriegervereinÄhans » Wenn der
Bröiltistam ailiv dient oder ainchlictzend an die aktive Dienstzeit noch beim
Speere ist, ( o nintz er die Einwilligung dcS Regimentskommandeurs baben .
Jsjt einer von Ihnen mindcijäbrig , jo mun die Einwilligung des BatcrS
dezw . des BonnundeS eingebolt " werden , sonst sind die iKeburtSurlunden

nötig . — Ä. Pt . Lv . Das kann der HauStvirt dem Möblierlwobncn -

de » b erbieten , — T. V. 99. 393 . 1. Der Wirt kann nicht zu « Mi- . ' Z-
Nachlaß gezwungen werden . S. Si « sind trotzdem zur Zahlung der Miete
verpflichtet . Ter Airt kann Ihnen in diesem Falle daS vetreten der
Wobnnng verbleien , ebenso die Zortschaifung der Sachen untersagen . 3. Fa .
4. Sie lounen keinerlei Gewalt anweudc » , Sie würden sich der Sachbe -
schädigung und des . <da »Ssr ! edinSbrucheS schuldig machen . — Dtr . 5 . Da
Sie als arbestsverwenduiigssähig für die Heimat gemustert sind , lönneti Sie
zu imlitürischem Sold eingezogen tverdeu . Wcgeli Krampstiderit find Sic
dienstuntauglich : da Sie Kriegsarbeit verrichten , wäre eine Rctlamation nicht
aussichtslos . — H. 5t . 14 . 1. Ja . 2. Der Schuldschein muß gestempelt werden .
— SÄ. 4. 1. Wenn Sie in der Kriegsindustrie beschäsligt werden , ja .
2. Sic erhalten aus Antrag einen Metszuichuß , für den übrigen Tciil der
Miele hasten Sie . — A. K. Z. 84 . 1. Ja , da in Ihreni Pachtverträge
ohne Zeiiangabe gesagt ist, daß beim Verlaus dcS Grundstücks dem Pächter
das Lortaussrecht eingeräumt ist . 2. Wenn der Kauj in dieser Art atS
Schein oder Schiebung angesehen werden lviiiitc , so können Sie sich da -
gegen wehren . 3. Sic werden dagegen nicht viel unternehmen können :
die Sache würde wohl auch langwierig und lostspielig werden . —

I B. 100 . Der Lohn des Ehemannes ist psändbar . Die Schuld ist
nicht verjährt , Sic sind zur Zahlung vcrpstlchtet . — Scrr . Die Kontrolle
hört gewöhnlich mir der Verheiratung auf . Ein - zweijährige Frist ist uns
nicht bekamst . — MichalSkY 73 , Das Schreiben an eineii Zieichsiags -

abgeordneten kann Ihnen nicht vertvehri�iverdcn . Sie können eine solche
Zuschrift richten an den Mgeordnetcn D. Stücklen , Friede »«». Feuerbach -
slraße 16. — 8/36 . Darüber ist jetzt erst ui der RcichstagSverbandlung
Beschwerde gejährt worden und steht wohl zu hosten , daß eine Abstellung
deS Mißstandes ersolgr .

R. LO. 1. Da die Tochter aus erster Ebe stammt , aber die Rente für
die Hmterblicbenen des zweiten Mannes gezahlt wird , der im Felde go-
fallen ist , so haben Sic keinen Anspruch ans Waisenzeld jür die Tochiir .
2. Die lltenlenbeträge für Sie und Ihren Sohn find richtig berechnet . Äo n
der LandeSversicheruugsanftalt müssen Sie den Bescheid abwarten , für den
Sohn erhalten Sie ein Waisengeld , sür sich nur dann Witwenrcistc . wenn
Sie fcibst invalid sind , oder ein Witwengeld , wenn auch sie Marken gc-
liebt haben . — 9i . I . 17 . 1. Ja . 2. Sie müssen sich vom zuständigen
Armenvorfteher ein Armenattcst besorgen und dieses beiin Landgericht cm -
reichen und Beiordnung cmcs Rechtsanwalts beantragen . 3. Der Recht- . -
anmalt oertritt Ihre Sache . ä. Das Geld würde »ach Ihrer Dar -
stcllung als Ihr Eigentum betrachtet werden . S. Nein . 6. , 7. und L. Ja .

SBeticrauSstchten kür baö niittlcre ? torddeut,ckiland bis
Dannerstag mittag . Zunächst vorwiegend heiter und trocken : nochtS

kühl , am Tage warm : fpätcr inr Westen Zunahme der Bewölkung uno
strichweise Gewitter .

Die Einäscherung unseres vcr -
storbencu Mitgliedes Herrn

�lfreä Confadi
Berlin , Feldzeuguleisterstr . 7,

! iiiidet morgen Donnerstag , nach -
niiliagS 2 Uhr , im Kreuialorium

j Berlin . Gerichtstr . 37, statt .
Whrc seinem Nndenken l

Slm 16. Mai starb nach langem ,
I schwerem Leiden mein innigst -

geliebter Manu und Onkel , der
j Metallarbeiter 2VA

Max Bernotatis
jim Aller von 43 Jahren .

TicS zeigt ticfbctrnbt an

ri - M» Bernotatla

geb. Welgt .
Die Einäscherung findet am

I Donnerstag . den 24. Mai , nach .
miltagS 4 Uhr , im Krematorium
Treptow - Baumschulenweg , Kief -
holzstraße , stait .

Site llorliii . Lsg f. 1903.

Am 17. Mai verstarb unser
Mitglied , Herr

Max Bernotatis
Neukölln .

«ehre seinem Andenken k

Tie Einäscherung findet am
DolinerStag , den 24. Mai , nach -
mittags 4 Uhr , im Krematorium
Trevtow - Baumichlileliweg statt .

U. ' n zahlreiche Beteiligung bittet
291/19 Kpvr Vor » ! « ! » « ! .

Deiitsclief

TransportaFbeilEF-VerW.
Bezirksverwalturg GroB- Berlln .

Ten Mitgliedern zur Nachricht ,
daß miser Kollege , der Hausdiener

Berodarlt vroevtert
am 17. Mai im Alter von
öS Jahren verstorben ist .

Ebrc seinem Andenken !

Die Beerdigung findet am Miit -
woch, bcir 23. . Mai. nachmittags
4 Uhr , von der Leichenhalle dcS
KariShorster Gcmeindesriedboscs ,
Warmbäder Straße , aus statt .

vis Bszii ' Ksvenckaitung .

Allen Freunden und Belannien
zur Nachricht , daß mein Mann ,
der Schlolscr

Franz Schulze
am 17. Mai verstorben ist.

Die Einäscherung findet am
Donnerstag , den 24. Mai , nach -
mittags 8 Uhr , in Baumschulen -
weg statt . 7A

Ehre seinem Andenken !

Btttelv Schulze als Ehesrau .

spBnaKsao
Meinem

unserem S
Freund -

lieben Schwiegersohn ,
chwagcr , Onlel und

2126b

ein herzliches Rübe sanft : — 11»
vcrgeßl . ch bleibst Du den Deinen .

Aiws U! ss BSIks , Schwieger -
mntier ,

Hermann Tartlar , Schwager ,
Klara May, Schwägerin ,
Käte Silz und Gretchen May,

Nichten ,
Familia Schruteck , Freunde .

Spezial ' Jlrzt
Dr . med . JlaHchc ,

Frisdrichstr . 90 stÄnw
Behandl . von Syphilid . Haut - ,
Ikurn . l r, »iici >lcld . ,spez chro ».
Fälle . Ehrlich - Hata - Kuren , schmerz «
lose , kürzeste Behandlung ohne Bc -
rilssstöruug . Blutulltcrsnchuilg . Muß .
Preise . Teilzahlung . Sprechsiuiiden
19 —1 und S —8, Sonnt . 11 —1 .

Spezialarzt
Dp . med . Wockealnß ,

Friedrlchstr . 125 ( Oranienb . Tor ) ,
für Syphilis , Harn - u. Frauenloiden —
Ehriloh - Hata - Kur ( Dauer 10 Tage ) ,
Blutuntersuchung . Schnelle , sichere
schmerzlose Heilung ohne Berufs *
213/10 ) Störung . Teilzahlung .
Spxeohstunden : 11 — t unst f — S

Speziatarzt
n Dr . med . Colcinann

für Haut - , Harn - , Frauenleiden
nerv . Schwäche , Beinkranko ,1

uhrllch . Hata - Karen , f
Oaner 12 Tage ) . Bohandliiag [

I sohnoll , sicher und schmerz - j
llos ohne Berufsstörung .

Königstr.34-36,AiexandeS . j

Nkwaltllllgsstelle Serlin . N 54, linifnfir .
Geschäftszeit von 0 —1 Uhr und von 4 —7 Uhr .

Telephon : Amt Norden 183 . 123S. 1987 . 9714 .

Donnerstag , den 31 . Mai 1017 , abends 8 Uhr :

Branchen - Versammlung
der Elektromonteure und Helfer

Grotz - Berlins
im Lokal von Klement , Sophienstr . L.

Tagesordnung :
1. Entsprechen die Löhne der Elektromonteure den heutigen TcuerungS -

verhälinissen ? 2. Diskussion . 3. Branchenangelegenhciten . 4. BerschiedeneS .
DaS Erscheinen aller Kollegen ist imbedingt ersordorlich .

176/11 Die Ortsverwaltung .

AckgtEllMEvWMik
dw EMMMM ! j

Setrijst
Krämers ErfrischunstS - Getränke . Meine verehrte Kundschast
wird höflichst gebeten , Einkäuie möglichst in den Normitiagsstundeu
zu machen , um eine schnelle Absertizuiig zu ermöglichen , da in den
Aachini ! lagSstunden der Andrang ständig sehr groß ist. Lesen Sie .
bitle . mein Inserat In dieser Zeitung .

�
21. "iL

IJ . Krttmcr , Berlin ZI , Oranienburger Str . 00 .

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _
Mikroskopische Blut - und klinisch - chem . - bateriologische Unter .

suchungen von Karn , Sputmn und Ku semsaft werden bestens
ausgeführt . Ilz ' giea . - « ed . T,aH » » raterlam , Jnvalidenslrahe -»
( nahe Brnnilenstraße ) . Sprechzeit 9 —iL, 3 —7 . SöfiOL "

Zelluloid - Film -
und

Hartgnmmi - Absällc

kauft Q r d o w e r , Gcorgenkirch .
straße 30. beim Alexanderplab , 9 —>2,
3 —6 Uhr . 22/1 *

Flip Schuhmachep UK
trcatanete Flecke ( geklebt ) , gemischt, in allen Größen . Pfd . . 1 M
« » vale Sekleneelieacr , gemischt , in drei Größen . . . , 4 „
Bande Seveaer in 3- und 10 - Ps . - Größcn

. . . . . . .

3 .
Bruno Scn » fns,Ledef . Abälle,2BetScnfce,Lana5mt3j ) c . 33 . Tel . Weiß . 191

10 Mirgtll Llllld
sehr guter Boden in groß . Dorf bei
Oranienburg gelegen , mit Roggen ,
Hafer und Kartoffeln fertig bestellt ,
verkaust in Flächen von SMorg . zum
Preise von 1200 M. pro Morg . bei
1600 M. Anzahl , der Besitzer 1,10 ,
Berlin , Oranienburger Str . 53. •

Beschlagnahmefreie Mengen gebrauchter

Sektkorke »
35 Pf .

Wie ein Wunder
beseitigt 18032 *

Or, Strahls HöllSföI &d
sedeit Hautausschlag , Flechten , I
Hantjulten , bes . Beinschadc » , I
Krainpsadcru der Frauen u. l
dergleichen .

Broschüren versendet gratis
Slefantcii . Apotheke Berlin ,
Leipziger S! r . 74, ( amDönhofipl . ) '

Zkltkn billigt Gtlkgeuhtii !

Hirschprien .
Einige Wafferparzellcn sowie Ilci . n»

Villa am Wasser mit zwei Wobniiuge n
a 3 Zinimer und allem Zubehör
sRestbellände ) zu verlausen . NäbcreS
Faul Kirsch . Zwangsverwalter - Vet -
treter , HO, Oarmen - Sylvastrake 60.
Pfiiigste » : Hirschgarieu , Weg zur
Quelle 11. 2131b «
Anmeldung rechtzeitig erbeten .

Zwecks Auflösung einer Bctei -

liguug besonders preiswert !

WWW lZ
Wilhelmsruh • Reinickendors - Nosentbal .

Fontane . , Ecke Herthastraßc , 930
Quadratmeter ,

Grünau , Köpcnicker Str . 14, weuigs
Schritte z. Wasser . 741 Qu. . Meter .

Näheres Faul Kirsch , Zwangs «
Verwalter - Vertreter , HO. Carmon -
SylvastraSe 60. 2430 » '

HeinesWerke
3 bände 5 Mark •

Buchhandlung Vorwärts

das Stück

kaust

G. m. tNeorgenkirchstraste 50 . beim
lyrüumrij b. H,( 0. 12, 3- 3. Fernspr . : Königstadt 1373

Wemkorken
: ; ' 2 Pf .

38/14 *

AlklittiderplÄh

8oootazs xescllosse »! 2. Feiertag nur

von 8 - 10 Uhr geöffnet !
» etasrnmraln ( ScldcnmBn ( el )

�eseWlch geschützt , entzOokende Aufmachaip « «,
reiiead » KarbenstelluBgen , blau , grün , moda, resed ,

Glocken , Falten mit Glasbatistiragen
166 . — 145 . — 125 . — »5, — 76 . — 08 . —

ßchwarzs Eolienne - Franenmäntel ,
Tallet - Jacken , Selden - Modt- Ue,

159 . - 130 . - 80 . — 71 — 46 . —

Kostüme — Maotelklclder
Seide , Kammgarn , Tnch , Eoilenn «

Pracht - jlodeli «
S6Q. — 200 . — 150 . — 120 . — 16 . —

KoUenae - Kostüme 150 . — ICO. — 60 . —
KrkuselstoH - Kostüme 65 . — 40 . — 38 . —

Uantelkleider , das Fescheste ant dem Gebiete
350 . — 200 . — 150 . — 100 . — 75 —

FelnkSper ( Oorerkot ) Min� Gloekenkonnev , fesche Modolle ,
125 . - 105 . - 85 . — 65 . -

IVne StaobmSnfel , StoHe teils tne frieden ! zelte *
45 — 85, — 28 . —

PinsclunHntel
Glocken - und Faltenforme «

Velonr de Kord
Modelle

850 . — MF - 250, - 175 . - IOC, —

PelsmXntel
Blaktrlk . Fohlen .

«■änderbare Stück «
1000, - 600, - 6C0, — 475, -

Dstcr
MolUee Stoffe , teils aus Frieden »

Zeilen , qrunderroUe Formen
150, - 100, — 75 . —

Elster , Cott gearbeitet
M, — 43, — iL . — 26, -

Selden - nnd Woll - Rflcke
75 — 50 . — 35, —

Fassen de»
ßlr stärkste

Figuren
Torrätlg

Seiden - Kleider
200, - 150, - 100, — 60, —

Westmann
Anstrahlsendungen

nach eußerlialb
gegen

Anzahlung

d. Geschäft ;
Mohrenstc 87a.

11. Geschäft :
Gr. Franikuner Str . 115

Rabstlmarket�derJConsumjenossenschaftBerllrMiiid�

er

I

wwtoi

Aersiiich yelkitete , Nsdrrll tinzerichwe !

Heilanstalt für ambnlator . Kehandlnng . g �
H Mpdernes . erprobtes Heilverfahren wie Naturbeilverfahren .

tkiektro - und Licht - Doeravie , Htzdro - Dherapie , Pfianzen - und
P » ränterbädee - Sauerstosfknren . honibopathifche Behandlung ,
a» Pflanzcnsaftkurcn . — Nachweisbar gute Erfolge bei sämtlichen
q KraiikHeite », inneren und äußeren sspezicll chronischen Leiden ) , z. B.

Lungen - , Hals - , Herz - , Mageu - , Tarm - , Leber - , Nieren - und
0S Blasenleiden . Nerveuschmäche » , nervösen «opfschincrzen . all -
� gemeiner Nervosität , allgemeiner nervöser Abspannung ;

Ischias , Gicht , RheumatiSnius ; sämtlichen Ausschlägen ,
Flechten , Wunden , Lähmniigen , sowie Kinderlähmung ;
Stosfwcchsel - Kraukheiten , Zuckerkrankheit usw. — Wegen Raum -
Mangel seien nur einige Fälle mitgeteilt : Herr A. Hellwig , < t

- Borsigwalde b. Berlin . Ernstftr . 2ö. Bo » Magengcschwnlst . Ber - ' [® stop fii >i g u. Nervenschwäche in 6 Wochen geheilt . Sollte operiert ' *

S werden . — Herr K. Wilthaus , Berlin , Blumcntbalstr . 3. Von , \
il Geschwulst und llibszes , au alter DPerattonSnarbe mit 12 Bc- �
- Handlungen geheilt . — Frl . M . Atuschick . Bln . - Schöneberg , Eedan -

slrafie 17 II bei Friebick . Von Geschwulst n. Ncrvenschtväche in
4 Wochen gehellt . Vorher dringend zur Operation geraten . — Herr
A. Schlabib . Berlin , Eaprivistr . 24. Bon Gesichtslupus

"
iit

1 Monat vollständig geheilt . Vorher 6 Wochen mit Radium in einer
Berliner Klinik ohne Erfolg bcbandelt . — Frau E. Popp , Llchleu -
bcrg , Gärtnerstr . 10. Von chron . Frauenleiden . Herzschwäche
und Bc rstopsung geheilt . — Sohn deS Gärtners H. König ,
Pankow . In 6 Wochen ocm veralteter Bctulähmung geheilt . Vor -
her au derwelliz jeder Erfolg abgesprochen . — H. A. Roestel , Lehrer ,
Berlin , Boruholmcr Str . 80 III . Von Nervenschwäche in vier
Wochen geheilt . Erklärt sich selbst für ganz gesund . — Herr Milch - , ,
Händler Gckert . Berlin . Greiicnhagcner Str . 26. Von gichtisch - i »
rhenmat . Schmerzen in Bein u. Fußgelenk gebellt . Sehr zusrieden .
Herr A. Brose . Berlm - Maricndorf , Slrelitzcr Str . 11. Von chroni -
nischer Nückenmarkentziindniig und Lähmung geheilt . Vorher
sür unheilbar erklärt . — Herr N. Zöllner . Reinickendors - Oft , Provinz -
straße 117. Von Llinzenvlnten und Katarrh geheilt . — Frau
I . Herold . Berlin . Ramlcrstr . 23. Bon Bronchialkatarrh gehellt .
— Zwei Kinder des Kohlenhändlers Herrn Linke . Berlin , Streicher
Straße 6. Vor 9 Jahren von Liingenlcidcn geheilt , heute noch ge-

„ ( und . — Herr - G. « öppe . Bln . - Gummelsburg , Alt - Borhagen 8. Von
! doppelseitigem Lungeusvivenkatarrh geheilt . — Herr C . Neu .

( > man » . Lichtenberg , Llumemhalslr . 13. Von Neurasthenie und ner -
vöser Ntagrnschwäche geheilt . — Frau G. Grosse , Berlin , Zwingst .
straße 26. Von Leberletden gehellt . — Frau Rcltaurateur Hering ,
Berlin . Schönhauser Allee 87. Von Basedolvschcr Krankheit ge<
heilt . — Herr Erich Bock , Berlin , Stendaler Str . 17, IV. Von
Niere » , u. Blasenleiden . Wassersucht , allgemeiner großer Schwäche
geheilt . Vorher im Krankcnhauje crsolgloS bcbandelt . Jetzt Fliegcrsoidat .

Getrennte Behandlungsräume für Damen und Herren :
Sprech - u. Behcmdlungozeit 9- 1, 4- 7' / , Uhr . Sonnt , u. Feiertags 9- 1 Uhr .

; Berlin SO 16, Brückenftr . 10b ÄoSfflSl )
; j

( isüfm [igaretten. Kautaliake
Engros

F. Ernst Bordi , Elsasserstr . 21.
ck ~ ZTkchoHr . « » kranke , d

Franz Abraham
llsak . Meislns - u. RBm. rtrsnV - K«! ! .
C. tb BariiOir . 6s, Femep . Kgst . irroe
4 Bääa - iftnvtatten »

ReukOlln
ABtangruberatr . S.

IKoppenstr. f5
sämtliche Bäder .

Passage - Bad
Kefonn - B» d . Wiener Str . 6«.

4 liadcer - u. ckocditorelen »

va aemchtikte
ht allen Stedtteilen Berlins

sowie in Neukölln » Treptow
OanrOndBt 1892 . _ _

F. KIenewetter . SchlTilteiTietsti . 1FW
C. Jf/k

IErscheint 2 mal
ftchentiioti . j BezugsqueMlen�VenzeichwiSa

Otto Wölfl , Treptow , KrOllet . 1«
Zarhan Gr. - Llchtnrt . ,C>IM,te8l . »5t
4 ftandagan , 6ummjw7 >
RTfe aake , Htrjl euer S,r . 54.
E. Krau «, KssmindestsulT . SS.
A. E. l . imge . Brunnenstr . tss

4 Butter . e8epr Käue

B Wilhelm GobeS |
25 eigene Pllialen .

8 k8 eigene Detchleetthäflt Z

Schröter ,
43 verkaukssteNen

Py &Woljfgp

August Hoitz

4 Bierbrauerei . , Blerttdandlg . p

1t Detafl -
Oesctaifte .

BrauereiBSlzo
empfiehlt

Ooainaisiiierii
ersten Rsnces

l
LnJ

4 E« « lBtabrifcow ~ V

[ Timner ' Essig
Bherall ThgWIehl

MQnchsiier Brauhaas
Berlin und Oranienburg

Trinftl Ulanningsr Bier !

Weissbier , C. Breithanpt .
Palissdenetr . P? Til. Kjsi. 2081, tost

4 Erogen und F » pbon p

Werder - Drogerie , grüiSiitTSrn 0«

FloUoh - u. Wurstw .

W . Beck

,]

Ink . i Horm . Serbsch
Chsrlottenburg , Berlinerst . 68- 60
Fleisch - end Wurstwarenfsbrit

WnijrOoriAe . Petersbargerstr . SI
Otto Kongel , Alte Jteobstr . 26.
4Heppan - u . Kn « bengi » ririd

J - fV « ao . Bsdstr . 26, Ecke
• Prinzen - Allee .

Leske ASInpecki , 8cUsk . - lUsi7
Cnhifdi 4 fn Rosenthslerstr . 3.
iQUiSlS u Itfo Eckbaas Linienstr

4 Kokowlotwsipen " V

Adam Scbpiit , SchüemEnnstr , 11.

4 Elsen , Siahlw , Wiitten . Werkz. v
Carl Jnnir , Btrometr . Zt.
Rählmsnn. P. �lflllerst . tob , E. Soest

SteiilhnndlunBen »

B ethke , Georg , JgJÄ
keniSUs, Hteslr . äS, Ksiier -Krisdr.
Str. 64, Wsserur . 180, Friedeljlt . 21

TrepUw. Grsti -Mlrste 44.

Untenstehende Geechäfte |
empfehlen sloh b. EinkSuf . |

<Mite . Hetzen , Felswareu p

Veste5 < sE7S� -
4 l ( Mrz- . tVelu - . Woliw. . Trikoui . h

Hcr . actiaWeyer,� . iiiTtHslcer8 [ ll .

Gaege , Otto Cil

F. W. JiditeÄ�sg .
4 WA» « mo« chin . 3üi

Golinowair . 28
Nähmaschinen

��cine « Liköre , yrucfatsäHe �

" " feQ ' aso
60 Filialen in slleu Stsdtetlen . I

Meierei

IC. Bolle
lüepimn. SrttÄ' "1

Ältester und erBoste *
Müehwlrtachaftllcber
— Grosahetrieb ~ "

Bellmann , E„

Singer
Nähmaschinen

IrSdeo in allen Stadtteilen .

4 Vei . « lcitei - wnB" Bn _ �

. Deutschland " Berlin
irbeltenferslchcrong — SchtStreiv -
gTtrbelaisseiiversicherg . etreSe 2.
4 Spamijr . u >

ScheucrlciochtSiWü . Jj . Fljsi - jVrtilT .
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Flugversuche .
( Zur Ausstellung in der Sczessio n. )

Taö Entscheidende , was cS meiner Meinung nach zu dieser
Ausstellung zu sagen gttit , möchte ich durch zwei Absätze , die Wilhelm
Worringcr in seinem instinktsicheren Buch über die altdeutschen
Buchillustrationcn gcschriclxn hat . hier andeuten . Bei Worringcr
heißt co : „ Tie naive Sinnlichkeit des Auges ist dem Deutschen
nicht gegeben , er muß sie sich immer erst erlvcrbcn . Er ist sachlich
zu stark interessiert , um mit unbefangener Lhtik die Dinge in sich
aufzunehmen , lind wenn er Künstler ist , dann neigt er dazu , aus -
zudrücken , lvas die Tinge sind , anstatt sie darzustellen . Er hat nicht
den ruhig und gesammelt ans den Dingen weilenden Blick des No -
manen , aus dem eine rein sinnliche Darstcllungökunst erwächst , er
geht vielmehr mit einer geistigen Interessiertheit an die Dinge
heran , an der sich nur ein vehement unsinnliches AusdruckSver -
langen entzünden kann . Er ist auch ein Gestalter , aber ein Ge -
stalter im geistigen Sinne , nicht im sinnlichen Sinne . Mit andern
Worten : seine Kunst neigt immer zum Illustrativen , zum Vor -

herrschen der geistigen Bedeutsamkeit über das tein Tarstellungs -
mäßige . . . Ter Deutsche ist , wie gesagt , ein geborener Ausdrucks -
künstlcr . Wenn dieser seiner Fähigkeit von der Renaissance auch
der Boden entzogen wurde , wenn er sich auch durch Jahrhunderte
hindurch bemühte , Tarstellungsküilstler zu sein , erstickt lvurde diese
unterirdische 5rraft nicht . Sic wartete gleichsam nur auf das Stich -
wort , um sich wieder auf sich selbst zu besinnen . "

Mit diesen beiden Sätzen ist das Thema für die Kunstcntwick -
Inng der letzten zehn Jahr - gegeben , ist zugleich festgestellt , warum
eo sich schließlich doch lohnt , diese Ausstellung , über deren Unzu -
länglichtcit zweierlei Meinung laum aufkommen dürfte , ein wenig
genauer anzusehen . Wir erleben ein neues Ertoachen des Deut -
sehen , eine neue Heimkehr zum Ausdruck , zum Hineingetragenen ,
zum Hincingefühlten , zum Geistigen , zur Illustration , nicht in dein
verpönten Sinne der Gartenlaube , vielmehr in jenem höheren
Sinne der Bilderschriften » wie sie sich in alten MönchSpergamenten
und Bibelbüchern finden .

Es ist kein Zufall , wohl aber eine Enthüllung und zugleich
ein Maßstab , wenn der Ausstellung der Heutigen eine Sammlung
mittelalterlicher Buchnialcrcicn vorangestellt ist , und diese Samm -
lung alles , was der Gegenwart angehört , nicht nur m den Schatten
drückt , sondern auch erst verdeutlicht und aus scheinbarer Willtür
in dos Gesetzmäßige hebt . Die mittelalterlichen Buchmalereien
zeigen ungefähr das Ziel , wohin die Flugversuchs unserer jungen
Künstler ( die übrigens teilweise reichlich und sogar hoffnungslos
bejahrt sind ) gern gelangen möchten . Tie neue deutsche Äuust möchie
nicht die Wirklichkeit abschreibe », sondern ist sehr ehrgeizig darauf ,
Seele zuin Ausdruck zu bringen . Nun ist solches Erlvachcn des

eigentlich deutschen Willens leider zu einer Zeit vor sich gegangen ,
da nichts unklarer ist als der Scelenzustand dcs Volkes in seiner
Ganzheit . TaS , was dem Mittelalter die durchschlagende und un -
sterbliche Kraft gab , die Genieinsamkeit dcS seelischen Erlebnisses ,
fehlt unS . Damit ist von vornherein bestimmt , daß unsere Versuche
niemals die Vollkommenheit der Werke jener einheitlichen und in

sich festen Zeit erreichen können . Es bleibt bei Sehnsüchten und
bei einer gewissen Tragikomik . Alle diese Versuche möchten etwas

sleberirdische - s erstehen lassen ; es kommt dabei aber zumeist nur
etwas Unzulängliches heraus . Nur wenige finden eigene Wege , die

meisten suchen mit irgend welcher Hilfe einen Ausweg aus dem

Ehaos der Eindrücke zur Klarheit dcs vergeistigten Ausdrucks . Die

Ergebnisse , wie sie da an den Wänden hängen , sind sozusagen bei -

nahe gleichgültig . Darum lohnt es sich auch eigentlich kaum , die
Namen dieser mannigfachen Flugschüler festzustellen und zu bc -

baltcn . ÄaS allein von Belang ist , was mit allen Mängeln ver -

söhnen kann , ist der Vorgang , den lvir erfühlen können und der die

Kunstübungen der Gegenwart kennzeichnet : das Suchen nach einer

Wcltauffassung .
Man könnte beinahe sagen , daß es grausam ist , neben die Vcr -

suche dcc Gegenwart , hinter denen lebendige Personen stehen , die

reifen Klarheiten dcs Mittelalters , die zwar auch einmal von Ein -

zelnen gemacht tvordcn sind , dn> aber heute namenlos dastehen , zum
Pergleich zu stellen . Man betrachte von jenen Buchmalereien die

Nummern : 2 ( die Gewalt des sitzenden Apostels gegen den Lust -
räum ) ; 9 ( die linearen Wellen , die den Leib der Maria umschwingen
und als . unsterbliches Gefühl aus ihrer ausgestreckten Hand in die
dcS knienden Josephs hinübcrfließen ) ; 11 ( die Uebereinstimmung der
drei gereckten Gestalten , die dem Miniaturblatt eine großzügige
Räumlichkeit , etwas KathedralcS gibt ) . Oer später : Nr . 20 ( daS
Maicnhafte , Hellblaue , das gläsern Gleichmäßige des Vorgangs ,
wie Christus zwischen Maria und Johannes die Krone des Levens

austauscht ) ; 09 ( wie Berge und Blumen aus ihrer Natürlichkeit in
das Thpische übersetzt worden sind ) . Wenn man dann hingeht und
etwa die Blätter von Kohlhofs , Krauskopf , Zeller , Paöcin , vielleicht
auch die von Jaeckcl , Krahn und Stciner - Prag ansieht , dann wird
man ohne Jlveifcl die Verwandtschaft der Absichten deutlich spüren ,
man wird alvr auch erkennen , wie sehr dies alles Anfänge sind
und wie wenig man heute schon zu sagen vermag , ob diese Flug -
versuche jemals ihr Ziel erreichen iverden . TaS Eine aber verrät
uns die Geschichte der mittelalterlichen Illustrationen , daß Voll -

kommcnheit des Künstlerischen Einheit des Weltgefühls voraussetzt .

_ _ _ _
R. Br .

Die �Rasputiza ' .
Endliib neigt sie sich ihren » Ende zu, die lange , lange Zeit der

russischen Wcgelosigleit , die „ Rasputiza " , jene Erscheinung , die der

russischen NiedernngSlandschau während der FrühlingSmonate ihr
eigentüinliches Gepräge verleiht , aber »ncrkwürdigerweise bisher
wissenschaftlich noch kaum untersucht war . Um so fesselnder daher
ist die Darstellung , die Dr . B. Brandt in den »Naturwissenschaften "
entwirft .

Wie ist die „ Rasputiza " im einzelnen beschaffen , wie verläuft
sie, warum ist sie ein bei unS unbekannter , für Rußland aber

charaklcristischcr Zustand ? DaS sind die Fragen , die Brandt erörtert .
Der richlige russische Winter — davon ist auszugehen — dauert im

westlichen Rußland ein volles Halbjahr . Bereits im Oktober fällt
der erste Schnee , monatelang übersteigt die Temperatur nicht den
Nullpunkt , die Schneedecke wird immer mächliger und erst mit der

Zeit der FrühjahrS - Tag- und - Nachtgleiche , >va in den Nachmittags -
stunden ein leichtes Anstauen an der Oberfläche erfolgt , beginnt sie
sich zu verändern . In » April beginnt das Vorspiel der

„ NaSvutiza " ; niit dem Beginne der Schneeschmelze füllen sich
die Täler und Schluchten mit braunen Gießbächen , abschüssige
Straßen iverden zu Bachbetten . Straßciidämmc , Holzbrücken
Iverden vom Schmelzwasser zerstört und bei der Ankunft in der
Talaue verwandeln die Schmelzwässer die Süinpfc , Bloorbecken und

Altwasser in weite Wasserflächen . Die Schollen des FlnßeiseS werden

gehoberr , durcki Ströniung und Wind zusammengetrieben . und fern
vom Fluße auf der Talaua abgesetzt , und dainit ist die Einleitnngö «
zeit der „ Rasputiza " beendet . Gleichzeitig mit der Schneeschmelze
hat das Wiederaustauen dcs Bodens begonnen , an den Hängen
rutschen nun die der Unterstützung beraubten Erdichollcn ab , das Wasser
reißt überall Furchen . Massen fließender Erde vereinigen sich zu
zähe » Strömcken , die umncrUich »via Lavamassen vorrücken , bis sie
den Fuß des Hanges erreichen ; zuweilen aber schieben sie sich sogar
mit sichtbarer Geschwindiglcu noch weiter . Tie Masse gleitet
nicht einfach , sondern bewegt sich rollend , so daß das Unterste und
das Oberste ihre Plätze ständig wechseln . Wahrscheinlich werden

auch Stoffe aus dem Bette dieses ErdstromeS mitgenommen .
Je tiefer der Boden anstaut , um so größere Erdmassen werden

durchtränkt und beginnen zu fließen . Ivo clwaS viefälle vorhanden
ist . An starken tonigen Flächen bedecken viele Meter lange , vor -

hangartige Fließdecken die Schnee - und Eisreste der Böschung und

stauen
'

sich unten in runzligen Wülsten an . In ab «

schüssigcn ' Bodcnfurchen fließen langgestreckte Ströine durch -
tränklen Bodens mit sichtbarer Geschwindigleit hinab ,
die je nach Tongehalt und Gefälle ivechselr . Sebr lonige Ströine

legen 10 Zentimeter in 20 bis 30 Sekunden zurück , sand - und ge -
schieberische Ströme fließen noch schneller und brauchen für die

gleiche Strecke nur eine Sekunde . Größere Steine iverden dabei

ruckweise abwärts geschoben und reiben sich geräuschvoll aneinander .
lieber die Oberfläche des Stromes und an den Seiten rinnen

Wasicrfädci » abwärt ' . Ueberall fließen Wasser und Boden nach dem

tieserliegenden Gelände hin und sammeln sich im Laufe von Tagen

zu einein tiefen , breiigen Moraste an . Sind die Straßen schon auf
dein durchweichten Loden ebcneir Geländes schwer gangbar , so

steigert sich in den Niederungen ihre Beschaffenheit zur Unwegsam -
keit ' : die Wagen bleiben im Schlamme stecken , und tief eiiigcsuukeno
Pferde sind bisweilen nicht mehr zu retten . Mancher Ort ist um
diese Zeit für eine Weile völlig abgeschnilten . Die Rasputiza hat
ihren Höhepunkt erreicht .

Mit dem Schwinden der Schneedecke versiegen die Bäche , die

überschweminten Niederungen erhalten keine Speisung mehr , nach
dem völligen Tauen des Bodeneises schwindet auch die Duelle der

übermäßigen Bodendurchtränkmig , die Feuchtigkeit beginnt

zu verdunsten . In den Talauen bleiben größere Reste
deZ UeberschwemmuugSwassers bis in � den Mai hinein
stehen . Allmählich ändert sich das Landschaslsbild . Aus der

großen Scefläche wird ein vielgestaltiges , von Weihern und ge -
schlängelten Gerinnen durchzogenes Gelände , dann uur an Stelle

der stehenden Gewässer ein schwer gangbarer Sumpf ; endlich wird

der Boden »est : Ivo einst Sumpf war , wirbelt sehr der Wind die

pulverige Moorerde in schwarzen Staubwolken auf , und nun erst
— etwa im Juni — klingen die letzten Spuren der Rasputiza aus .

Der Soldat und ssws Zukunft .
Einen bemerkenswerten Artikel findet man in einer der Ictzlcii

Ausgaben der Londoner „ Nation " , der die Zukunft des englischen
Soldaten behandelt und die Wirkungen des Schützengrabenlebens
auf den Geist des gemeiuen Manne ? schildert :

Während der französischen Revolution starb in Paris ein Mann ,

dessen Lebenslauf in keiner Weise hervorragend oder bemerkenswert
war . Er hatte nicht mehr geleistet oder gelitten , als nicht
Tausende und Llbertausende seiner Landsleute geleistet oder

gelitten hatten . Er starb in seinem Bett , toorin , wie wir unS

erinnern mögen , selbst in den anfgeregtesteu SchreckenZtagen die

größte Mehrzahl der Franzosen starben . Einer jener plötzlichen
Instinkte , die für diese Zeit charakteristisch waren , gab seinen Nach -
barn Veranlassung , ihm ein besonders glänzendes Begräbnis zu
geben , gerade weil er so wahrhaft ein Abbild des gemeinen Mannes

war . Die Liebe zur Ungleichheit , sagten sie , hat den Großen viele

hohe Ehrungen verschafft , ob sie nun groß waren als Patrioten
oder als Halimken , und diese einfachen Demokraten beschlossen , ihre

Achtung vor dem Prinzip der Gleichheit zu zeigen , indcnr diese

umfangreichen Ehrungen einem einfachen Manne erwiesen
wurden . . .

Wenn wir den wahren Helden nach dem Frieden ehren wollen ,
so müssen wir die Leute jenes Pariser Vorortes nachahmen und

unsere Dankbarkeit nicht dein Staatsmanne oder dem General

zollen sondern dein gemeinen Briten , der in da ? Heer eintrat , um
eine große Sache zu' verteidigen und alle Entbehrungen ertrug , um

diese siegreich zu macheu . Der Krieg hat säst drei Jahre gedauert
ohne unS einen großen Diplomaten oder Feldherrn zu bringen ,
und wenn unsere Kinder eines Tages wissen wollen , wer es war ,
der ihr Vaterland rettete , so können wir ihnen das Bild fast eines

jeden ManneS zeigen , war er nun Engländer , Ire , Schotte oder

Walliser , der in jenen je nach der Jahreszeit feuchten oder

gefrorenen Grüben diente , bis der Tag kam , der ihn lstnwegraffte .
Viele Leute scheinen diescii Hauptpunkt in ihren Zukunftsplänen und

Besprechungen zu vergessen . Sie scheinen zu denken , daß alle Acndc -

rmigen dazu führen werden , die Macht und den Reichtum der

herrschenden Klassen zu vergrößern . Wenn man einige Kapitalisten «
blättev liest , so sollte man meinen , daß die Armee , wenn

sie ziiriickgekehrr ist . weiße 5Hcider anziehen wird nur Gott
und den Menschen zu bekennen , daß die alten _

Ge -

werkschaftsvereinigungen etwas BöseS waren und daß die
arbeitenden Klassen

"
dein Laude eine Last gewesen find . Wir

glauben , daß diese Herren ein rauhes Ertoachen erleben iverden , so -
bald die Soldaten zum Zibillsben zurückgekehrt sind . Denn wahr -
scheinlich werden diese Soldaten denken , daß der Kampf in den
Gräben , wo man gewöhnlich zwischen arktischer Temperalnr und

serbischem Schlamm oder einer Bereinigung von beiden zu wählen
hat . ein noch größeres Opfer für dein Land ist , als wenn du dem

Finanzminister dein Geld zu 5 Prozent leihest oder wem , du

durch Beschaffung des Heeresbedarfs einen hübschen Nutzen ein -

streichst . . .
ES lvird in dem oben erwähnten Aufsatze dann noch weiter

ausgeführt , wie besonders die ländlichen Arbeiter mit gänzlich ver -
änderten Ansichten aus dem Kriege kommen werden . Der ständige
Verkehr mit Industriearbeitern und Städtern in den Schützengräben
wird nicht ohne Einfluß auf sie geblieben sein , sie werden sich zu -
sammenschließen un , ihre Lage zu verbessern , sie werden danach
streben , ebenso selbständig zu Iverden wie ihre Kameraden aus
anderen Berufen oder ans den Kolonien .

NstiZen .
— Vorträge . » Ueber „ Kometen und Stern -

s ch n u p p e n "
spricht in der Treptow - Sternwarie Dr . Archenhold

am Donnerstag , abends S' /i Uhr , unter Vorführung zahlreicher
Lichtbilder .

s ) Oer starte Nonn .
Eine schweizerische Offziersgeschichte von Paul Jlg .

Auf� den vier Häuptern in der Stube lag jedoch die

ganze Schlvcre des verratenen Ucbelstandcs . Die zlvei
grauen ließen ihren schmerzlichen Gefühlen freien Lauf ;
auch die Mutter anerkannte unwillkürlich die Berechtigung
der Klage . Der alte Lenggenhagcr beugte sich auf seine Zci -
tung nieder und wartete wie ein fchwergeladcneS Geschütz ,
ob die Reihe zn sprechen auch an ihn komme . DaS konnte

dann dem Bock mit einem Schlag die Hörner stutzen .

Adolf Lenggenhager warf aus ausgewähltem Jnilcrcii
einen tief erkennenden Blick auf all das , was ihm bis heute
Heimat hieß . Es war wohl noch unvergessen , ivie er während
den Schuljahren gerade von seinen Stadtfreunden darum be¬
neidet wurde . Für diese gab cS kaum ein reineres Fest , als
wenn sie zu ihm nach Staad auf Besuchs kommen , bei der
Heu - , Obst - und Becrenernte initlvirken . Stall und Scheune
durchstöbern , auf Schafböcken reiten , im sonnigen Ried baden
und mit Adolfs vorsintflutlichem Kahn hinan ? . rudern konnten .
Bei Most , Brot . Speck , Ostereiern und Birnenweggen er -
klommen sie den Gipfel ländlicher Herrlichkeit und im Freuden -
spiegcl seiner Gäste erkannte der Wirt erst recht die vielen
Gnaden seines Daseins . Die älteren Geschwister hatten ihrer
Kindheit nickt die gleiche Lust abgewinnen können ; weil der
Vater selbst im Haus und Hof noch tüchtig rackern mutzte .
wurde ihre Freiheit oft beschnitten , Zlvangsarbcit verhängt .
In der Ungcbundenheit Benjamins holten jedoch auch sie das

Versäumte nach . Er war der von allen Begünstigte , dem die

Sckwlle die würzigsten Früchte trug . Wie konnte öS ge .

schcbcii . das ; gerade seine Sinne zuerst von der Heimat und

ihren schlichten Bräuchen abfielen , ganz in den Bann städtischer
Lebensart gerieten ' i Dafür fand Adolf selber keine Erklärung .

Wohl aber spürte er bis auf den Grund feines Wesens ,

datz cS kein Zurück mehr gab . Er gehörte künftig der andern

Welt an . Darein mutzten sie , die hier seinetwegen Tränen

vergossen , sich schicken. War eö ihm denn leicht geworden ,
hinaufzukommen Was hatte er doch in den letzten Kasernen -

fahren für ehrgeizige Pläne ausgeheckt , mit denen seine
Mittel nie in , Einklang standen ; wie viele Stunden

galliger Enttänschnng durchlilten , Hätz genährt ,md Rache
geschworen . Keine Menschenseele , nicht einmal die Mutter .

wußte von diesen Röten , die seine beste Jugend bei allem

Gelingen mit schweren Schatten und Härten verdüsterten .

Zu viel Zwang , Anpassung , Verhaltenheit hatte er sich auf -
erlegen müssen . Jetzt schrie die geknechtete Kraftnatnr nach

Luft und Erfüllung . Wehe dem , der es wagte , sich ihm jetzt
noch entgegenzuwerfen . Der junge Mann bebte vor Sprung -
bercitschast' . Fest entschlossen stand er vor dem Schicksal , das

feinem zähen Willen bisher gehorchte wie eine dienstwillige
Magd . Rur noch wenige Wochen — dann konnte der schönste
Akt seines Lebens beginnen . Eher abgestotzen als angezogen
blickte er auf die anklagende Familicntraner .

„ Datz unsereiner , wenn er ein wichtiges , für sein ganzes
Leben entscheidendes Ziel ins Auge faßt , strichweise auch
einmal eigene Wege gehen mutz , scheint Ihr eben nicht zu
begreifen ! " unterbrach er die herzbeklemmende Stille ,
indem er die frisch gescheuerten , mit Sand bestreuten Dielen
klirrenden Trittes dnrchmatz . „ Vernünftigerweise mutztet Ihr
Euch über meine Erfolge freuen . Statt dessen rümpft Ihr
die Nase und reitzt womöglich noch schlechte Witze darüber .
Aber mit dieser blöden Renitenz erreicht Ihr bei mir nichts .
Ich werde künftig allerdings noch weniger als bisher dazu
kommen , die Abende mit lieben Vettern zu verkärteln oder

„ Reite , reite Röhlein " mit kleinen Kindern zn spielen . Da -
mit bin ich in Gottes Namen fertig . Ich brauche andere

Gesellschaft . Da mühte ich ein trauriger Simpel sein , wenn

ich meine guten Aussichten auf solch sentimentale Art ver -

trödeln wollte ! "

Der kalte Strahl wirkte ; die Tränen der Schwester der -

siegten augenblicklich .
„ Eben das ! Begreifst es , Vater , die traurigen Simpel

sind lvir . Er hat es halt nur noch mit den hochnäsigsten
Herrschaften zu tun . Kein Mensch würde glauben , datz er

eine so versimpelte , schandmätzige Verwandtschaft hat . Aber

das will ich jetzt auch noch sagen , weil wir gerade beim Auf »
räumen sind : Noch jedesmal , wenn ich dich mit dem über -

spannten Weibsbild vorbeireiten sah , habe ich dich in Grund

und Boden hinein bedauern und mich wundern müssen ,
datz dir eine so abgeschmackle Narrenfastnacht nicht zuwider

ist . Du hast die jüngere Steigcrin mit ihrem geleckten Lakai
und dcic drei hinterher keuchenden Hunden sicher
auch schon gesehen , Vater . Die ganze Stadt lacht über sie
und ihren Zirkus . Das ist jetzt sein Schwärm ! " rief die
tödlich Gekränkte , alle überschreiend , den blutigsten Hohn über
den Bruder anSgietzend . Während einigen Sekunden ging
alleS drunter und drüber . Der Alte lvollte nichts welrcr

hören . Mutter und Tochter gerieten jedoch hart aneinander , I

wobei sich die letztere fürs ganze Leben über erlittene Zurück -
setzungen beschwerte und der Mutter weissagte , sie werde

schon noch einmal den verdienten Lohn von ihrem
Nesthäckchen bekommen . Der Beleidigte konnte seinen riiler -

lichen Stand kann , mehr bewahren , dennoch klang
es recht kaltblütig , als er bemerkte : „ Du hast gar nicht so
übel geraten . Jetzt kann ich cS ja sagen ; Das „ überspannte
Weibsbild " ist nämlich seit heute meine Braut . Was sagst
du nun ? " Mit verschränkten Armen und nicderzwiiigeudcin
Blick blieb er vor dem Tisch stehen . Er dachte nichts anderes ,
als datz nun alle drei wie bei einem Blitzschlag auffahren
würden . Das Gegenteil trat ein . Kein Glied rührte sieb .
Dieser Baucrnhochmnt ! Die verletzte Eitelkeit Wichte sich
keinen Rat mehr .

Selbst für die treue Mutter war dies eine Offenbarung ,
die zuerst mehr Befremden als Genugtuung erregte . „ ES wird

doch nicht fein ! " hoffte sie im stillen . Was blieb ihr denn von

ihrem Jüngsten , wenn er so eine eingebildete Aristokratin
nahm , die dann gewitz darauf ausging , ihn den Seinen ganz
zu entreißen ? Ja freilich halte sie von dieser Zier auch schon
gehört , aber leider wenig Erfreuliches .

„ Davon hast du uns noch nie ein Sterbcnsivörtchcn ge -
sagt . Ist denn das nur so von heute aus morgen gekommen 9.

versetzte sie mit liebevollem Eigensinn .
„ Ich gratuliere dir jedenfalls nicht . Du patzt zn der

Person ungefähr wie ich zum König von Spanien I " setzte die
Schwester ihre Hetze hartnäckig fort . Freude gab cS in keiner
Seele mehr . Es war merkwürdig , datz die Uhren nicht des¬
gleichen zn ticken aufhörten . Welch ein Erfolg ! Auch der
Offizier stimmte ein brutales Hohngclächter an .

„ Ans Rache schwätzt sie so , weil sie fühlt , datz sie rcttnngS -
loS im Plebejertum stecken bleibt . Ihr hat cS eben nichts
genützt , datz die Mutter sie zum Klavierkllmpern und ins

Welschland schickte. ES reichte halt nur zum Schmalzbürger «
tum ! " dachte er für sich . Dabei lebte aber noch ein beut -

licheS Gefühl in ihm für daS . was die Schwester ihm einst
bedeutet hatte . In seinen späten Knabensahren war ihm
nichts auf der Welt so teuer wie die jungfräuliche Milli , die

ihn bemutterte und an sich zog , datz er fast von Sinnen kam ,

tagelang verstört auf dem Heuboden lag , als sie
Bekanntschaft und Hochzeit niachte . Damals hatten sich
zwischen ihnen ganz andere Trauerszenen abgespielt . Die
stattliche Braut mutzte ihre ganze Kraft und Zärtlichkeit auf -
bieten , um den elsersüchiigen Bruder zu trösten und vor
schlimmen Schriiteu zu beivahrcn . ( Forts , folgt .
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Sir. 2. 4 255 i[t nichl mit öuü, jor . btt « mit äO. ' O iL oepgeli .
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i 9( iif jede sc . ' Dsicnc Siumnicr sin » zwei aleiiti lioiie
j iSewiinie gefalieu , und zwar je einer auf die Lose
) gleicher Siummer tu Seil beiden Zlbteiluiigeii I II. II

Üur die Eewiunc über 240 M. sind in Klammern beigefügt .
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1- J 000 Tchnllplattk » von nilcv .
ersten fSüiifilcrinnon und Künstlern

jedem Gefchmack Nechnimg tili g et»d
ü Millionen lZprechinaichinerieNadeln
wie Granniiovkoii - ,Burchlivdt «,s7erold -
Fnrilen . Üinuie Hundert Äondoliiirn .
di nii che, italicuijchc . 100 Lunten ,
Gitarren , alles Ton - und üdelllang -
Instrumente . 100 Violinen . Einige
/enndert Zichcharmonilas , erstNafsige
Xdobiicr - Älnds . Koch - ( Miilniiiientc .
Einige Hundert Prima Zilhnn mit
»nterlegblnen Noten . ( Echlc Mcuzcu -
Hauer . ) Zirlu 10 000 sehr gut ab -
gestimmte ' . NniidharnioiiilaS , die das
Herz jedes Feldgrauen entzücken , alles
Marten Ülirds , Kach . Hobner und Äieij ; .
Eigene !>!c paral ur - Werkstatt Einzel -

teile , Trichter in Messing und anderen
Metallen . iFn Noten für Klavier ,
Lallte , Gitarre , Violine , Mandoline ,
Zither usw. giir sortiert . In unseren
( Seschästshäusern kommt keinerlei
Namschuzare zum Verkauf . Wir sichren
reguläre , von ersten Fachleuten her -
aellclltc Jnstrumevte . Bei unserem
( ffroszeinkaui und günstigen Äbschtüsien
sind unsere Preise die deutbar günstig -
steii . Verlaus täglich von 8 —7 , Zouu -
aas von 8 —10 . Schweizer Mujilhaus ,
Schöuhauscrallcc INO, Ecke Milastrasic .
Weisiensec , Am Antonplall . Bad -
straffe 57, Ecke Baslianstrasic . Star »
garderstrasie (i t. Ecke Lychencrstraße .

- Zlbesiiturr , Sviitipumpeu . Ersav -
teile . Küchliu . ' Alte Iakobstrasie LOsiL.

Zn ' Vvich - ThomltS , Orantensir . 44
lbottbiMg iarbiebierbaile Tevviche ,
Gardinen . Vorwärtslejern 5 Prozent
Erlrarabatt . 04*°

Frischmelkende Ziegen verlaust ,
2 —.? Liter , Werth , Lichtenberg ,
Wartend ergsirasie 07. 40/4

Legehühner , Höh « » , Glucken mit
Küien , Einzellüken , Laujentcn ,
Pekingcnten eigener Brut . viele
Dankschreiben , verlaust Grosr . nchtem
Lange , Berlin - WilhclmSbcrg , Weihen -
seer Weg Ii . Straßenbahnen : KU.
168, NO, 71. 231) 1

Der Polizeimeifter . Ein russi -
scher Polizciroman von G. Zapolota .
Preis ö Mark . Buchhandlung Vor -
luärtS , Lindenstragc !!, Laden . *

Leihhaus Warschaucrstraße 7. Pclz -
garnikuren I Neue Herrcngardeiobel
Vcltcnverkauf I Plüschdecken ! Uhren -
verkauf ! Schmucksachen ! Wand -
Intder ! Silberlaschen I Allerbilligste
Preise ! *

Frnhjahrskoftnme . Eolienkostünie ,
? asstkostüme . Mantelkteider . impräg -
nierie Seideninäntel , Gummitiii -
mäutel . Sportjacken , Tassetröcke .
Glockenröcke , dirett auS Arbeitsstudeii .
Meyer , Blücherstrajic 13 I. Kein
Laden . Sonntags geösfiiet . 18451 "

Tomaten - , Kürbis - , Majoran -
bttanzen , Petunien , Strauchrosen ,
Seadel , Gärtnerei , Neukölln , Köll -
rischeallee . tllü "' *

Hühnersutter , Kükenjutter , Kanin »
chcnjntter , Vogetsutler , Taubenfuttcr ,
Wcidemann , Neutölln , Hobrecht -
strasic 28.

_ 40/ 2*

Univckrsal - Bricfstcllrr 3,f >0 Mark ,
Bnchhancklttng ? Vorwärts , Linden «
straffe 3 ( Laden ) .

Sstarmetalle ! Kubier ! Messing !
Antimon ! Zinn ! taust für Kriegs -
liesenmg der Kriegsmetallges . ; auffer -
dem lause Zahngebissc I Platin -
abfülle 7,50 . Silbcrschmelze Ehristionat ,
Körenickerstraße 20a ( gegenüber Man -
teufselstr . ) _ _ _

_ _ _ _

*

Platinab fälle per Gramm bis
7,80 Mark , Ketten , Ztinge , Schmuck -
fachen , Bestecke , Uhren , Tafelaufsätze ,
Tressen , Film - und Zclluloidabsälle ,
photographisch « Rückstände , Papiere ,
Glübstrumpfasche , alte Zahngebissc . io-
wie sämtliche edelmetallhaltigen Abfälle
deren Rückstände und Gekrätze :c. laust
Platin - und Silberschmelzerci Broh ,
Berlin , Köpcnickerslraffe 23. Telephon
Morilzplatz 3476 . Eigene Schmelze ,
dirette Vcrlvertnng . Vertretcrbesuch .

Kaufe alles : Firnis , Leim , Bteneii -
wachs , Parasnn , Kopal iijlu . Zahle
anerkannt höchste Preise . Noack,
Große Frankfurterstrasze 2.7. 4(. ' /7*

Spariiietalte . und zwar Kupfer ,
Messing , ptolgnsi , Aluminium , Blei ,
Zinl und Zimstcgierungen , Glüh -
struinpiaschc kaust zur Erfüllimg von
KriegSlieserungen un Austrage der
KrtcgSmctall - Ä. - G. Platin - und
Silbeischiiielzerei Brost , Berlin , Köpe -
nickcrstrahe 2S. Telephon Moritz -
Platz 3470 . Vertreterbcsuch . 17151*'

LetnölstritiS , Standol bis 1», — ,
Fiiizbodenlacke . Ocllacke , Eichenholz¬
lacke, Opallacke , Weiglacke bis 7,50 ,
Tcrpentinersatz und Maschinenöle
lausen Gebrüder BorowSki , Gnei -
senanstrasic 5. ( Nollendorf 2379 . ) *

ÄZrtallkontor Peters , Prcnzlauer -
strasic 24. dlönigsladt 3835 . Höchste
Preise . _ _ __ _ 1K85L '

MetaUkontor Peters , Rcinickcn -
doricrstraffc 12. Norden 6479 . Höchste
Preise . 1885 « »

Verkäuferinnen , tüchtig , für die
Abteilungen : GlaS , Porzellan ,
Schreibwaren , Scidenband , Futter -
stoss, Taschentücher , sofort gesucht .
Meldungen um 11 Uhr voruüitags
oder zwischen 6 —7 Ubr abends .
Kaushaus des Westens . G. m. b. H. .
BcrlinXV . 50 , Tauentzienslrasze 21/24 . '

Kontoristinnen , tüchtig , sofort
gesucht . Meldungen um il Uhr vor¬
mittags oder zwischen 6 —7 Uhr abends .
Kaufhaus des- Westens , G. m. b. H. .
Berlin W. DO. Tancntzicinlraffe 21/24 . *

lltoUerinne » , Legcrin , Ausschlä -
gerrn . tüchtige , verlangt dauernd
Dampswäscherei , Forst erstra he D. *

Elektrische Leitungsdrähte , Litzen ,
Stark - , Schwachstrom - Materialien .
Glühlampen . Etettromotoreu taust
Röster , Kottbuscrdamm 34. - ffllö '

Kleiderschrank , Vertiko , Plüsch -
sosa, Bettstellen , Trumcau , Küchen -
einrichtiuig laust Höjer , Prinzen -
straffe 7l . 39/ t 2'

Leinölfirnis , Terpentin , Sanga -
jol . Standöl , Lacke. Schellack , Malerei

Zöls , Neuenburgerstraffe 16. Moritz -
platz 5561 . 201/10 '

Gebrauchie Kouvcrls , Postkarten ,
alte Dricsschasten , Bücher lause stets .
Angebote unter 720, Gerstmanns
Annonccnburcau , Alcxanderplatz .

Unterricht
Billiger Einjä hrigen - Extrakursus

für Boltsschülcr . Erwachsene beginnt .
Fnrek , Fehrbellinerstraffe 5l . Gco -
Metrie , Algebra für Berufstätige .

Leinölfirnis , Borax . Kopal , Ko-
lophonium , Zeresin . Parnssin , sämt -
liche Friedensöllacke , Emaillelackc ,
Terpentinöl , Terpcnlincrjatz , Leim
und ähnliches kaust
Wolter , Thaerstraffe 6.

höchstzahleiid
191K »

Schmucksachen , Brillanten .
Perlen , Farbsteine , Ketten , Ringe ,
Zahngcbisse , Piatina 7,60 , Uhren
laust Juwelier Fug , Seydelstraffc 32.
Ecke Sbitlclmarlt . 1930L '

Blattnabfälle I Gramm 1)13 7,70 !
Zahngebisie ! Schmucksachen ! Ketten I
Ringe ! Militärtressen I Klühstrumps -
ajchc ! FUniabsälle ! höchstzahleiid !
Silbetschmclzerei , Meiall - EiiikausS »
burcäu . Weberstraffe 31. Telephon
Alexander 4243 . 98�

Leim , Leinöpirnis , Paraffin ,
Harze , Ocltackc , Borax . AebnlichsS
kaust Drogerie , Licdigsiraffe 34. *

Staunende Preise für Möbelstücke ,
ganze Einrichtungen , Warenlager ,
Pelzsachcn , Federbetten , Tcppiche und
Nachlässe zahlt Goldinann , Danzigci -
ftraxe 49. Königstadt 7631 . '

Schlojjer au / Mitilärarbeit ver -
langt Ed. Puls , Temvelhos . 33K.

Lackschriftmaler sosorr gesucht .
Meldungen 9 —12 Uhrvormittags und
5 —7 Uhr nachmittags in der Per -
sonalverwaltung , IV. Stock . A. Jan -
dors u. Co. , Bellealliancestraffe 1/2 .

Fahrstuhlführer und Arbeiter
zum sofortigen Antritt gesucht . Mel -
düngen von !>— 1 Ubr vormittags
und 4 —7 Uhr nachmittags bei
unserem Maschinenmeister . Ä. Jan -
dors «. lio . , Charloltenburg , Wil -
mersdorserstraiie 113/119 . 205K '

Tischlerlehrling sucht sofort bei
freier Kost nach aujzerhalb . Erich
Boche . Barulh ( Marl ) , Tischlerei mit
Kraslbetrieb . 24196 '

Maschinen Arbeiter ? Holzbcarbci -
tunq , auf Heeresarbcil , Dreyse -
straffe 3. _ _ _ _ _ _2432b »

Paketkontrolie , tüchtig , sofort
gciucht . Meldtingen um 11 Uhr vor¬

mittags oder zwischen 6 —7 Uhr abends .
Kaushaus des Westens , G. m. b. H. .
Berlin W. 50, Taucntzienslraffe 21/24 . *

Flascheiispülcrin suchen Rcusch u.
Plnge . Zossencistraßc 50. 2427b

Rolltväschpliitterin verlangt
Gcorgcnlirchstraffc 40. 231K

Maurer , Vanarbeiter u . Ätrbciterinncn
werden eingestellt 261/19 »

ilenb an waffenfaliriktn Mittkuau bA? B° ° wau Knau - r . " �

Mlsö jll !!Wvbil8MlI88Ks
« U C II t

Kraftfahrzeug - Befriebs - Werksfätie ,

Zlnlegerin für Schnellpresie sofort
gesucht . Adler . Kassenblock - Fabrik ,
Schönhauser Allee Nr. 6/7 . 2428b

Zeitungsfrau gesucht zum I. Juni .
Zu melden sofort bei Fcycrstein ,
AdlerShos . '

Votensraiien werden eingestellt
„ Vorwärts " , Charlottenburg , Sescu -
vetmerstr . 1. »

45111, " Cbarlottenhiirs : - Amt TiiitseoM - 9.

gesucht . Angebote mit Lebenslauf , Angabe der Lohn -
ansprüche und des Eintrittstages an 39/9 » !

Allt. -Gks. Kahli fir Optik u . Mechanik
Ihnngshauseu bei Kaffrl.

_ _ _

_ _ _ _ _

_
Wir suchen für dauernde Bejchästigung sür Fabrik und Platz

Frauen in größerer Zahl
Arbeilsuwende wollen sich schnillich oder mündlich wenden an 38/4 '

Ardkitkraliuahmrktlle Z)»lverfabril! Nrrmuitz,
Ii » ttiSN » ? v . Bahnhofstr . 22.

Alrbeiteriunen und Zlrbeiter
werden sosort noch eingestellt . 4S17L '

�Ullltwas - �adnken �osek Bdlbacb ,
Berlin - Sohenschönhanfen , Göckestraffe .

Zigaretteupackerinnen
und

Arbeiterinnen für Sanöeroiieefaal
sofort verlangt 267/8 '

Msnc�B- Iipettgnfgbsft .
Berlin SO , Ru »gcstr . 28 —34 , Manolihans .

Botenfrau stellt sosort ein „Bor - ,
wär" ts " - £- pedition Spandau , Mottle -
straffe 7. *

ZeitungsaiiSträgcriii sosort ver¬
langt „ Borwärls ' - Spedition Panlow ,
Mühlenftraffe 70. »

Bvtcnsrailen verlaugt Bcrnsce ,
Steglitz , Mommsenstraffe 59, ,Bor -
Wärts " - Spcdlt ( on . '

Persekte , aus Auto - Deckcn u. Schläuche
( Heercsarbeit ) sosoit gesucht . 46llL '
Del « - & Keiupko . Alt - Moabit 1C5

Krallige Arbeiter
zum Stapeln und Verladen sucht
per sofort 4618L

t *. Berlin ,
Jnvalidcnstr . SO/vl .

8leIImaeber
verlangt sofort 46162

Wübelm Röling ,
Charlottenburg . Tegeler Weg 106.

süchtige Wasserrolirleger
und Heller verlangen sofort

Kussatz & Riefensiahl .
40/6 Kurfürstenstr . 143.

Maurer und Bauarbeiter
gesucht ItancliKtr . Iß .

_ _ Beschnelder _ _
evcnt . für einige ü- tundcu des Nach -
mittags verlangt 10/3

Itarschall . Alte Jakob str. 11/12 .

eieklromoiileure
- . ! - « I & �
46192 Kaiser - Allee 25 .

Arbeltermneii
eventuell iiigendlichc , sosort verlangt

Plastische Pläne und Modelle
G. in . d. H. , » 2429b

chcm. - lcchn . Slb!. , F. icbrichstr . 10.

sür leichte , dauernde Beschäsligung
gesucht . 40/1
Mennig *£ Co. , Reicheiiberger Str . 153.
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